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(soy) '°j'°"$\ß 1es LAS /L1o OVIS (altsyr. Br.;); S= ZU

STr 105 streiqhe ] arab 5y chutz für öla Str 1es LGSLS
Einleı:tung. In der “a @ Hau schen dammlung SYT1-

scher Handschrıiften der Könıigliıchen Bıbliothek ZU Berlın finden
sich mehrere Bände neusyriıscher (xedichte. Dieselben bılden, WwW1e

achau ın elner Abhandlung Veber dtie Poestıe iM der Volks-
sprache der Nestortaner 17 erschıenen 1896 Iın den Sıtzungsberich-
ten der Königlich. Preussıschen Akademıe der Wıssenschaften D

Berlın ausführt, dıe nachweısbar ältesten Denkmäler des Fellicht,
der Sprache der heutigen Chrıisten des ostsyrıschen Sprachgebietes.
Die ältesten derselben stammen nämlıch A US em Anfange un der
Mıtte des Jahrhunderts, das älteste, geSgCN dessen Datierung
nıchts einzuwenden 1S AuUuSsS dem Jahre 16411

Was den Sprachcharakter der G(Gedichte angeht, sınd alle 1ın
der Hauptsache in emselben Dialekt geschrıeben.

ZiWar lebten die Dıchter derselben ın weıter Ferne VO  a} einan-
der, teıls ın der Eibene jJenseıts des Tigris miıt Telk und Alkös
nd weıter nordwestlich en Westabhängen des Zagr0S, +e1ls
uch Ostabhang des ZagT10S. ber ın jener Zeıt mÖögen dıe
Dialekte der einzelnen Landschaften 1m (rebirge och Sal nıcht
erheblich, WwW1e heutzutage der all ZU se1ın scheıint, VO  e einander
abgewıchen Se1N. 1e1 mag auch, w1e Sac hanu angerl.
Sagt, der Eınheıitlichkeit der Dıktion der Umstand beigetragen
haben, ass e Dichter, [ die me1ısten (reistliche, welche dıe
ersten Komposıiıtionen 1m Patoı1ıs versucht haben], mehr oder
nıger VO  } der Sprache iıhrer Bıldung und ihres geistlichen Berufes
_8 m Altsyrıschen, der Sprache der Liturgie—, SOW1e eventuell VO  -

der Sprache der Vorlage, der S1e nachdıichteten, abhängig Aarch,
und ın vıelen WHällen, je ach dem Bedürfnıisse VO  a Metrum, Reım
und Akrostichie un anderem, dıe Volkssprache ein entspre-
chendes W ort nıcht bıeten schlen, das Erforderliche AaAUS der
klassıschen Sprache, nötıgenfalls miıt geringen Aenderungen, ın ıhre
Diktion herübernahmen.

Lietztere Bemerkungen über dıe Abhängigkeit der Dıktion VO  b

der klassıschen Sprache scheiınen insbesondere uch zuzutreffen be1
dem besprechenden (+edichte des Priesters Jausıp bar

Nn , kürzer genannt n 3 der, der zweıtälteste
der neusyrıschen Dıicher, als (3reis eiwa u  - dıe Zeı1t, 1 660
6 dichtete.
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Mehrere VON seınen (+ediıchten finden sich ın der Berlıiner and-
schrift h A 292 Eınes derselben, das VON folı0 1198 bıs 1923

steht, ıst seinem. Inhalte ach e1iINn versıihncıertes Apokryphon, de
infantıa Chrıst, und ıst eıne VUebersetzung einNnes Hymnus VOoO  -

&1 einem Dichter der ersten Hälfte des
Jahrhunderts. Seıin Gedicht ıst überhiefert ın der Handschrıiıft
sachau 1858 fol SG

Y Gedicht, wıe Il VUebersetzung besteht
AaUuS lyrıschem Kıngang un Schluss und dem epıschen, erzählenden
Hauptteıil. Letzterer ist be1 beıden wesentlıch derselbe., NUr Eın-
Sal nd Schluss sind In etiwa verschieden. Dies ist be1l
Iın gyeW1sSSer W eıse auch durch die FKorm hervorgehoben.

Dıiıe VUeberschriuft des altsyrıschen (+edichtes lautet
“ Kın anderes Lied) oml HKeste der (+eburt (des Herrn) nach

dem Buche der Kındheıt unseTeS Herrn VO  H ıe VUeber
schriıft des neusyrıschen C6 Weıter eın anderes geıistliıches 1ed ber
das uch der Kındheit VONn dem Priester, Sohn des Priesters, (+ @-
maldın AUS Telkäf ” * Dann beginnt Warda nıt en W orten
INanıuıu esta Darauf folgen Strophen on Je 1er Versen,
von denen Je der erste mıt em zweıten und Je der drıitte mıt dem
viıerten sıch reimen. WFerner reiımen sıch In der letzten (JO sten)
Strophe S y dıe AUuS Versen besteht, die rel ersten nd
beıden etzten Verse, während alle übrıgen Strophen AUuSsS 1er
Versen mıt gyleichem Reım bestehen Ferner zählt Vers un
der ersten, Vers 1 und der zweıten, nd der letzte Vers der
etzten Strophe Sılben, dagegen Vers der zweıten, U, Vers Wa
der etzten Strophe Sılben. Die übrıgen Strophen bestehen
AUS sıebensilbıgen Versen. (zedicht dagegen zählt
83 Strophen, dıe Strophe 1er achtsiılbıgen reimenden Zeılen.
Der Kıngang umfasst be1 beıden Strophen, dıe aber nıcht >  Z
übereinstiımmen , der Schluss be1l Warda Strophe 54—90, beı
Gemdäni Nnu die eıne Strophe 83 Von dem Hauptteil ent-

sprechen sıch ZCNAU Strophe 458 ın Vorlage und VUebersetzung;;
dann aber Strophe 59-79 der VUebersetzung den Strophen 63-83
Warda: S, endlich 8(0)-81 nd des neusyrıschen, den Stro-
phen 59-60 des altsyrıschen Textes. Die Krzählung Von Lazarus,
der beım Pharao für en Herrn Bürgschaft leistete, ıst nämlıch
1m Neusyrischen ANS nde yesetzt und Strophe OL, welche dıe
Rückkehr der hl Famılıe ach Nazareth erzählt, ausgefallen.

Der Hauptteil hnhandelt von der e1se des Jesukindes nach Aegypten und den dort
verrichteten W undertaten Nachdem ämlıich der 1chter Zzuerst dıe allgemeın
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menschliche und insbesondere SsSCc1I11e6 e1igene Unfahigkeit diesen Gegenstand
w ürdig besingen ausgesprochen hat-beı Gemdanı geht noch Anrufung
der hlsten Dreifaltigkeit vorher-beginnt mM1 der Erzählung VO AarınNnen Jesu-
kiınde 11 der rıppe dessen uttier 1sT, das ahber die nge und die Könige
Persiens anbeten ach Ta  en bringt uttfe] ZUMM Tempel S1-
NeON der Te1l es a,ls das 1C der Vöülker preist Ja, die Hirten und die
Könige Persiens en esus angebetet die Juden ihn verworfen, sınd aber
dafür VON l1hm verworfen worden Jesus flıeht nach Aeg  bal  ypten, aner nicht A4UuS

Furcht Sondern U Erlöser SIN erer, dıe 111 der erne VON ıhm gehört
haben doch Jesa1as len Aegyptern propheze1t, dass E1M ott 111 Le1lbes-
gestalt erscheinen und den Götzen EeiIN nde Nachen werde Is sıiehe Anm
ZU7® Stelle S0 turzen denn, a,1S der err nach egypten dıe erste Stadt
zommt a lle G6tizenbilder ZUTL' rde und ler Sohn Götzenpriesters der Vo  =

Dämon hesessen WAäLr’, wiıird durch Auflegen der Wındel des errn befreit Ks
1ST nicht nötle, hler dıe weıteren Erlebnisse des Jesukindes und dıe verschiedenen
W under aufzuzählen

In den Schlussstrophen beruft sıch ar wıder den, der die Wahrheit
dQieser nıcht VOINl den Aposteln überlieferten W under bezweiftelt auf das Wort
des Evangelisten oannes, dass die W under des errn unzählig se]en *, un
hıttel schliesslich achdem nochmals dıe menschliche Unfähigkeit betont hatl

Erbarmen des errn un 1l (;lauben
Statt dieses Schlusses hat @e dänı 11UTI’ eE111e1 ers Auferweckt nat

den Lazarus, miıch ‚ wıe mich auferwecken wird) Vielleicht wıird
Verzeihung werden einer Schuld ınd sıch ireuen ch und Brüder 1e111

menater E: NEeE1INe utter ; 1Ee111le Leute (Verwan
Das Araıtte Gedicht handelt über den Heilsplan der Erlösung, dıe Oeconom1a

EKs beginnt mi1t dem obe Gottes un Christ, dem W 1I’ Christen uns mi1t den
Engeln er Ordnungen VereINISEN (bıs SIr 9) S1e hehüten ulls und verkun-
eien schon bel Chrisl Geburt den Menschen gute Hofinung Mıt innen lasset
uns ott den dreleinigen en (bıs SEr 16) Er hat den am erschaffen
nach sSe1ıNnel Bılde Aber am und EKva, sündigien, VOI bösen Engeln VeIl’'-

SIie wurden AA Strafe auft dıe rde verbannt aber(DIS STr 20)
(50tt erhbarmte sich ihrer, indem 61° Se1NeN Sohn andte, de vollstan-
d1  IQ  en Menschen annahm .15 Marıa, der Jungirau (b1s STr 24) [heses Ge
heimnIis, das geoffenharte Wahrheit nennt, ı1l der Dichter verkündigen
ESs lautet Christus ist, Mensch und eIT, ott isl, und Mensch (Z6 Str)
Auf das eE11le oder das andere W 615611 verschiledene Umstände des Lebens Jesu
hın Ihe Verkündigung der nge deutet auf Gottheit Als Mensch ISL

Anl nde der Zeıten uNS gekommen, aber dıe Propheten en nn VOI'-

ausverkündigt Daher 1ST. ott. Als ensch ruhte Q1°* NeUlN onate 111 Schosse
der Mutter der ern verkündet hn a ls ott So geht der Verfasser dıe e11-

zeinen KreignIisse des Lebens Jesu durch und deutet SI6 a,1S Bewelse für die
el oder Menschheit Jesu indem die einzelinen Strophen schlıesst In
Wahrheit 1sT otL oder Wahrheit 181 e Mensch (bis SIr 69) ach deı
Sendung des nl (jelstes erwähnt der Diıchter noch den Iraum Konstantıiıns der

GGemeınt. sınd ohl dıe ellen JO H) 3() U, 5
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das TEeUZz Himmel sah Gepriesen se] ott der SEeE1I1NEeEN Heilsplan vollen-
Christus 1sTete! » arTan schliesst A T' SE nestorlanısches Glaubensbekenntnis

ersonen und 7 W 6Il Naturen ber dennoch 1s% ott enschen, CN

ıld ohne Veränderung, jeder und Mensch) 116 Person (76 Str.) Christus
hat uns erlöst der etizten Ze1il. Lasset uns ott den drelemnigen I} Er
befreie uns VOo  —; den Ismaelıten und erwecke dıe Griechen, amı W 11° uNnser’e

Kirchen NEeuUu erhbauen ! Er ewanre die Patrı]ıarchen und alle ! Er verstosse auch
miıch Sinder nıcht! (85 SEr) J&a,; ©]° wIrd u1lls auferwecken mı117 e1b und eele,
hbesonders dıe Apostel die das der en richten werden, die Kreuziger
des errn ute und Buse werden gerichtet werden Den Gerechten wIrd
Anteıl geben SECINEGIN Reiche, enen, die hım urc Fasten und gute
Werke gedient haben (97 Str.) Gedenkets hıttet SIC, und hereıtet MNır

ohnsıtz! Kın Süunder bın ich erflehet IN 1T Verzeihung VOoO Herrn! ETr
Er will en Menschen vercgelten yO2 SEr.)fuhrt alle Gläubigen ZUM Lichte

e1l en ute 1 S1e werden WIe ott werden! (104 Sir.) Wohlan lasset uns

Busse tun, Christen! und dıe Gottheit preisen : leh Elender lehre das chriıst
liche Volk eie fuüur mıch dass ott 1NEeEINeEe Siinden nachlasse (110 Str.)
Vielleicht nımmt err uns auf un: &10 un Anteıl und W I1T° en den

dreieinigen Gott Amen
Das »ıerte Gedicht 1ST. angeblich e1inN Hymnus des Priesters p nı Aı uUuSs

elk6@6 dem nhalte nach aAber grüsstenteils e1iNne omılıe über das sechste
und sS]ı1e bente Kapitel 4US lem Evangelium des Matthäus, VO ater aNngeE-
fangen Der Dichter begıinnt In Namen des drejeinıgen Gottes des Schöpfers
der nge und Menschen Am orgen und Ahbend en W I1Tl hn (2 Str.)
Er haft dıe Menschen erlöst durch e1NeN Menschen VOIN 1115 offenbarte
e1 Alle Getauften nahmen Evangelıum A& auch ich Ich Fın
tauft 1111 Namıen der Dreifaltigkeit Christus vereınt die einıgen miıt SIChH der
OomMMUunNıO0N Die Kinder Gottes wird Reıiche ıronen lassen Beobachtet
a 1!e W orte! Ich verkündige S16 euch VO Anfange HIS ZUMM nde (6 Str)
Erflehet IL1' Sünder, dass 1Neın Angesicht se1! Vielleicht nımmt miıch
Jetz 1111 Greisenalter .11 Er der err antwortet dem, der hn anruft (9 Str.)
W ır sollen daher eifen allen Zeiten 19088| ateı 1111 Hımmel Er ehrte uns

zehn (jebote und OChristus uns das Vater Darnach <1ht der
ıchter eEINe Umschreibun. des aler (10 34 Str) K  Ür uns und für alle
(jenossen sollen W 11° bıtten (38 SUır.) Kasien wollen WITF', aher m1L eıchen der
geistlichen Freude fasten aucn Uurc Enthaltung von Sünden m1% q ]]
Sınnen ! W ır veben den Zehnten Al dıe W alsen und Wıtwen und dıe Kranken
(42 Str.) Gleichet NIC den Priestern und Pharısäern, die 11UT[’ eifrig sınd
nehmen W iır sollen nıcht 6111 W eıb ansehen NT Becilerde (44 Str.) Reılsse dıe
ugen AUuS WEeNN SIC AergernIıs geben ! aue eıne and b amı S16 dich nicht

en qusschliesse ! erboten ist, es SEe11 W eıb entlassen und 1Ne andere
nehmen (48 Str.) Wır sollen keıne verkehrten ıde schwüöüren (49 Sır.)

ach dem Tode du gerichtet werden -  ITr sollen nıcht Schätze ammeln,
dıe vermodern, Ssondern Almosen geben Verbirg deinen Schatz bel

Str.) Be1l age und be] Nacht 1stT, dıe Furcht (5ottes 1NnNe Leuchte für HIN

(506 Str.) Habe und Besi1itz sollen euch nıch dıe Irre führen ! Se1d eifrıg
Weinberge des Herrn (59 Str.) Se1d barmherzig ! Die Gläubigen en nicht
Not. Salomo SE11N€e1 Pracht W al’ nıcht gekleidet W 16 die Blumen der Schöp-
fun (62 Str.) Becrehret zuerst. das Reich des Herrn ! (63 SEt:) ott W eISS, Wa
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WITr edurien, und g1bt uns, wıe den Juden (d den Kindern Israels In der
uste vierzig Jahre lang ej]dung und Nahrung gabh (65 Str.) Speise SCHICKTE

dem 145 Tag für Yag sollen wWIT eten Für die Heiligen ere1ite
der err selbst dıe Nahrung Jle e  fa  en Besitz haben, aber Barmherzigkeit
üben (67 Sir.) Sıe sollen riıchten nach Gerechtigkeit (68 Str.) Der err wird
jedem vergelten nach sSse1INeTr Arbeit. Der Gewalttätige wIıird Bıtterkeit verko-
sten (69 Ster.) Der err ist gerecht. er entfernet den Balken Aus

ugen, EVOT ihr rTıcCchte (70. Str) Ueberliefere N1ıC den Fremden die Perle
198 rechte Urteil des Glaubens! Erbittet. VOoNn O1% Erleuchtung ! (72 Str.) Er

wird euch das Rechte zeigen, WIe ©1° eS dem Simon zeigte In betreff des Ana-
Nn1As und sSe1ınes Weıbes (73 Str.) em der bıttet, gx1bt (74 Str.) Wenn du
willst, dass dich diıe Menschen lıeben, 1e sSIE alle ! Das sind dıe (jesetze
((0ttes (75 Str.) Tue nıcht Unrecht, weder verborgen noch öffentlich! (76 Str.)
ebet, Fasten und mosen ordert der ENSE We. ott wiıird uns vergelten ıun-
ertiiac oder sechzigfach Oder dreissigfach! (78 Str.) Te1 1st der We  Pa und
weit das Tor der Hölle, viele x  ehen ZU Verderben In Ungerechtigkeit der Weit
(79 StL.) Uurc Begıerden und uhlere1 Das MEl des eges ist, In der Hölle
(30. Sir.) ute euch VOT dem Verführer! 81 Str.) EKs kommen Ja Lügenpro-
pheten (82, Str.) Mıt und Fasten SIE die eize AUuS und reissen
die Mens:  en Ins Verderben (83 Sir.) Sie rwürgen die Seelen (84 Str.) W ır
erkennen 317e ihren rüchten w1ıe die Baume 8 Str.) er Baum, der nıcht
gute Früchte bringt, Seın N 1Sst das euer (8S6 Str.) SO machten Simon und
arkıon sıch enossen In der Hölle Dem amen nach rısten, hatten s1e
firemdarlige Lehren Beim Gerichte welisel. der err SI1Ee VvVvon sıch, verwirft SIE
(89 Stir.) « Wer miıch aher ekenn wı1ıe Peirus ” , (lässt der Dichter den errn
sprechen) wiıird ZUMM Reiche eingehen (90 SUr.) W eise 1SE, W @]’ SsSeın Aaus auf
eınen Felsen gebaut na Es fällt nicht. Der W eise nat das aus des Jau-
bens qauf dem Felsen Simon Peirus gebaut (93 Str.) Er bekannte: K Du bhıst.
Christus, der Sohn der Gottheit Y e1l Simon! eıl den Gläubigen! Wehe dem,

Erder abweicht VOLN Fundamente des Glaubens! Sein Aaus fällt e1n (96 SILS)
ist der LOr der N1ıC seiıne Religıon gy]aubt und In den ogen untergeht
(98 Ser.) Der Weise aber STe fest. ın len Versuchungen (101 Str.) In der
Hand des enschen lıegt OS, ob sündigt oder bereut und Seın Aaus gur qauf-
hauft, (102 Sır.) Bereut hat Darviıd, der gerechte Önıg uch Peirus flel, aber

bereute un wusch seiıne Sunden mM1 Iräanen ab eden, der bereut, nımmt
der err auf (105. Sir.) Erhebhbe dich, Tmer, durch dıe eue ucke die
Früchte des Paradieses ! Speise des Lebens ist, verborgen In den W orten des
Evangeliums. Lasset uns bereuen und den Herrn anflehn Ta In den Ver-
suchungen 109 SIr.) Der err sSae Frieden zwıischen den Herrschern, gebe
kKegen und bewahre QIe Kınder der Kırche VOl]' en Schäden (110 Str.) Be-
wahre uns, Herr, und befrele uUunNs VOoNn en Versuchungen ! ( Str.) Zeige
deın Angesicht und verzeihe mir! (412 Str.) Jle Zeit. preisen WITr den dreieil-
nıgen ott Christus xab uns den Auftrag In seinem Reiche WITrd uNsSser’'e
Freude sSe1ın (115. Stır.) Er fand Geschlecht, dıie verlorene Münze,
wrug das amm anuf Se1INer Schulter (116 Str.) Am Jage  >5 der Auferstehung
werdet hr, christliches Volk, Z Rechten un errn stehen und nde
VOon euch en ich Joseph, der ende (1417. Str.)
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EDICHT BER DIE KINDHEIT DES HERRN

Von G1iWwWärgel1s ar

(Aus den Syı ischen übersetzt)

Aus der Handschriuft der Berliner Königl. ıbl 188
fol 62a

Anfang Kın anderes (Gedicht) VO dem este der (Geburt
ber das Buch der Kındheıift Herrn VOon rda

Wer an 11 erzählen, W 6]) genügt deıner ((Jrösse Sohn
(xottes % WeTr deiıner Geringheit dessen Jugend r 1sT.
als alles, und dessen Kleinheit STOSSCI 1sST als glles

Und WEeNN 1st wofür bın ıch geachtet, iıch
ücke, der VON en verachtet wırd % Mıt Verlangen habhe
ıch verlangt ass ich spreche Sprich Urc mıch damıt
ich Urc dıch spreche!

Du Tas; Urc e1in 1C arleuchte mıch! Sonne,
Urc deınen 27 hbestrahle mıch! Und auf den Weg del-
NEeT’ anrhneı e1te miıch ! Miıt dır ZUILN Orte (der Seligkeıt)
Te mıch E1n !l

Inr dıe hrKraft des (+ehörs und Eınsicht un Ver-
STan esıtzet, vernehmet und OTre diesen Gesang on der
Kındheit des Herrn der Schöpfung !

Kıne machte ]° sıch ZU Wohnung, und E1iIlle

verachtete Krıppe ZUT ager Und während Mutter
sehr Ar ist gehört ıhm Krde und ımmel|l

nge umgaben IAn. (Gelster PPIESCH IAn dıe Könıge
Pers]ens eteten ıh Sohn Gottes, ıhm sSe 1 Preis!
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Nach VIETPZI18 agen rachte ıhn SEe1INeEe Mutter, dıe
9 Tempe!l damıt S16 ÖOpfer darbrächten, W 16 das
(+esetz des Bundes (verlangte) *

Und Sımeon, alt agen, empfing ıh m11 Freude,
und sprach über ıh der Prophezeiung, ass e1Nn 1C
er Völker Se1

Dıie Hırten sprachen ber ıhn, CIN1S6 VONn den Engeln
sprachen ber Inn, und dıe Könige Pers]ens arzaählten
ber InN.; W asS S16 VO  an dem Sterne über ıh gelernt hatten

Dıie Perser wurden Jünger und TAaC  en ıhm
iıhre Opfer, her dıe Hehbhräer gehorchten ıhm N1C und
alle, dıe ıh zurückwıesen, wurden VO  an 1ıhm zurückgewı1e-
SENMN

Und als ach egypten wanderte, da Wl

N1IC üchtıg, weıl sıch fürchtete, sondern (er CI hin),
;r|öser SCEINHN denen, dıe Nachricht VONn ıhm gehört

hatten VO KHarne
Ks lehrte S16E, dıe egypter, Jerem1a®s ass der

Krıppe E1N 11 Leibesgestalt fenbhar erschlıenen Se1 und
den Götzen E1 KEnde jereıte

ıe egypter, dıe dıeses gehört hatten, behüteten
ıhre Jungfrauen und legten e1N \1n dıie Krıppe nd
se11Ne1N (+2heımn1ısse verahrten S16

In I aCc der floh VOT Herodes der ıh
Oten wollte War o bevor der Morgen angebrochen WaLl',
m1ıtten anı egypten

Und als der Herr des Krdkreıises, mı1t SeINeEeT

Ar’INEeEN Mutter, eingetreten Wr E1INe starke
age geschah eIN Wunder

K 3  N ef evy1 1r 0
uüe.. 2 31
E  3 (;emeiınt 1st wohl vielmehr dıe Stelle ISa12As auf dıe dıe Kırchenvär-

ter mehrfach sich beziehen, Athanasıus de INCAarn 33 (Migne, Gr
153 SQ.) Cyrill VONn Jerus catech (Ibid 673 SQ.)
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16 In jener W al’ e1Nn Götzenbild, und eın böser
Dämon wohnte 1n ıhm, nd VOT ıhm stand e1iINn Prijester
nd lıess f ıhm Duft und Wohlgeruch aufsteigen.

Ks ber dı]ıeser Priester eınen Sohn, eınen
gelıebten und teuren, und der WAar VO amonen hbeses-
S@e1I] lund 331e arschreckten ıhn AIl en nd Morgen.

Dıie Kleıder, Aıe seınem e1 Warell, ZerFISS I,
und schlug jeden, den sah Und gls Herr dort
vorüberging, oINE 1ın e1INe erberge un stıeg or a,.h

In der Stunde qls Herr In den Ort eingetreten
War, erschütterte dıe rde und zerstörtie alle Götzen,
und ıhre Schönheıt wurde W1e St

Und darauf ® kam jener ünglıng und trat e1n,
qle IL Sınnen Wafr , und dıe Wındel uUunseres Herrn P1ISS

fort und egte S1Ee chnell auf (sein) aup
] Von (dem Augenblicke), da dıe ındel ın Se1Ne

Rechte hatte, gingen dıe Dämonen VO  w ıhm AaUS,
W 1e aben AUS ıhren Kıngängen und WI1e Schlangen AUS

ıhren Ausgängen.
Ks iragte iıhn, den Sohn, der Prijester hber dıe

Ursache davon und her SE1INE eılung, und a ls
erzählte, tTaunte (der Vater) 1n sSe1Inem Sınne und schrıe
VOT' em Auge er seiner Volksgenossen:

D3 Dıeser ist ein verborgener GOött: der uUuNsSeI’e sıcht-
baren Götter Zzerstört eutigen Tage, W1e der Herr
gesagt hat Kr rang e1IN 1n das ägyptische Land

Und als S1Ee AUS jenem OrIe herausgezogen N,
elien Räuber iiber 331e her : hber plötzlıch wurden Stıiımmen
gehört, dıe dAle KErde erschütterten,

{ wörtlich: Von 9  onen ZU!TX Wohnung gémachf.
“r er diese Bedeutung VON B sıiehe 155

vgl Is 19,



3U8 Vandenhoff

Wıe WEeN Réiter daherstürmten un:! Rosse wıeher-
ten und Paukenschläger dıe au SC  gen Da 0  endıe Feıilnde ! und SC W aren gereittet.

26 Und ql|s S1Ee In alne kamen, fanden : sıe dort
e1in Weıb, dıe A1N böser e1s getroffen und dämonısch C
macht

Da S1e sah einen üneglıng, schwarz vVvon Ansehen, und
chnell ergriff ihn dıe Unglücklıche, ber ıhre an fan-
den N1IC Berührung, und chnell trat (der Dämon) 1n
831e e1Nn ın jener Stunde

Nackt SINS S1e einher, und zwıschen Gräbern wohnte
S1e, und dıe Ketten ® zerhbrach S1e und verdarh alles, W as

S1e antraf
Als dıe Heılıge jené besessene Hrau gesehen a  e

erharmte S1Ee sich ıhrer und egte dıe ındel auf S1e, und
der Dämon u AUS In jener Stunde

Und begann der Röse schrejien Schreie voll
Leid Weaehe mır! Welches Unglück hat mıch getroffen,
weıl iıch JetZ den sohn arıens sehe!

31 enn Ol se1ner ındel iıch vertrıeben werde, und
3A1 E MI1r N1IC dıe Herrschaft Äässt, welchem UOrte so 1!
iıch fiehen VOT' se1ner starken Macht?

Und als S1e fortgezogen ZU einer anderen
a raten 1E ıIn e1Nn Haus, 1n dem eine Braut War und
(das Volle) dıe Fülle VON Weınen und Le1d nstatt des
(G(resanges und der Freude

39 Denn Zauberer 1atten dıe Braut Ure iıhre Zau:
bereıen au und stumm gemacht, und 1E Lrat In dıeser

nämlıch dıe Räuber.
“ esus, Marıa und JOseph.

miıt enen 1Ua S]e esselite
des Jesukindes
dıe Wiındel
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Stunde hın ıhm, der eın nabe, Sohn der Jungfräulich-
keıt, WT

UusSsSte dıe Braut den Ssohn der ungfrau und
wurde gelöst dıe Biındung ıhrer Stummheıt, und dıe Stimme
des es rtönte und stıeg auf 1n der SaNnzZeh

Und versammelte sıch dıe a und S1e
rachte dem Herrn Anbetung D:} dar, indem S1e In Hreude
sprachen : ott ist Z U uUuns gekommen.

Und qals hinüberging 1n ealne andere Landschaft
Herr mıt selner keuschen Mutter, begegnete ıhnen eıne
Hräu:; dıe einen unreinen (Geist

Und (so W AI° S1Ee besessen geworden): Als dıe Frau
ZU H'lIusse SINg und ıhre ugen er un aufschaute und
s1ehe! keın Mensch vorüberging, da badete 1E sıch, und
trat iıhr der e1n entgegen.

Und dıe verborgene Schlange erschıen ıhr, und 1n
(+z+estalt lnrer Mutter wollte (die Schlange) S1e öten ; als
S1e her den Sohn arıens gesehen a  e, küsste S1E ıhn;
und versehwand iıhr eın

Am Morgen Jes ages stand dıe Jungfrau auf und
wusch ihren Sohn Ks Wr her 1n jenem Hause, 1n dem
S1e wohnte, e1N Mädchen, das aussätzıg W ar

Das Mädchen, welches jenes el gesehen a  e
dem uUurc ıh Jesus) Heıilung geworden WaL, wusch sıch
ın dem W asser ım Glauben und wurde rein, W1e elne
erlje

4 | Das Mädchen folgte Marıa und wurde ıhre Dienerin,
und oft S1E 1n einen Ort eintrat, SINg S1Ee mıt Marıa.

Hs Wr dort e1Nn Hegemon der zeıtlehens keiınen
Sohn gehabt a  E, und qle der 160015 eınen Sohn ekam,
War (fand SIC DanzZz aussätzıg.

nämlich Jesus.
Präfekt oOder aupimann.
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43 eın ater befahl ass der Knabhe ‚etötet würde,
Multter ber begann Sı WEe1NEeN Das Mädchen der

Mutter des Herrn hber sprach N e1 1111 Verbor-
NEN ;

Siehe EUTEeNMN Hause wohnt eIN el und S1e hat
Sohn, voll VO  a üte Gnade), und oft S1e ıhm

E1n Bad macht ewırkt TOANZES sch )wasser He1-
lungen

45 Und als 1U  D Marıa ıhren Sohn wusch, stand das
Waıb hınter ıhr und wusch dem W asser ıhren SsSohn
Kr wurde gerein1g% und ıhre Hoffnung wurde stark

4.6 Von dort SINSCH S16 E1 Land und kamen E1l

kleınes andhaus, und dort Wl E1 Mann, der VO Zau-
ber gebunden Wal.

Und achdem S16 eingetreten ndı SEINETIN Hanse
eingekehrt D wurde Gebundenhe1 gelöst, und ]°

und dıe Miıtgl11eder SEC111eS Hauses ubten den Ssohn Ma-
I:  I  9 der be] ıhm eingekehrt W al

Und VONN dort SINSCH S1e fort un a ls S16 E1Ne

kamen, begegneten ıhnen rel eıber, deren Stim-
1nNenNn achr bıtter und sehr schmerzlıch

Nıchts 1atten S1Ie der &”4N Ze1N 4USSET'

gelıebten Bruder, nd dıeser Unglückliche wurde
Urce E111 Leıden geschlagen, das schlimmer WAarl', als jede
Makel

Zauberer wandten Zaubereıen hbel ıhm A& und E1n

Mensch-— aulese wurde C nd Schwestern standen
ıh und beweınten ınn W16 otfen

51 Und sSIEe hbereıteten ıhm Speise, und 4SS N1C
und S16 bekleiıdeten ıhn, und wollte sich N1C anzıehen,
und da 6T]°® vlerfüssigen 1 1ere hnlıch WAar', arbeıtete GT

(auch) nıcht W16e E1 (unvernünftiges) I1er (nıcht arbeıtet)
Das Mädchen, das he]l Marıa War, offenharte ber

uUuNnsSseTeN Herrn, (dass) Krbarmungen viele sınd Und
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S1Ee TACHNTIEeEN den Anaben und legten ıh uf ıh und

wurde (wieder) Mensch, und se1ne Zauber wurden
öst

Und als S1e VON jenem Orte fortgegangen und
elinen wüisten Ort kamen, begegneten ıhnen 7We] Räuber,

dıe Kundschafter für ıhr Lager.
Der Name des eınen VO  Zn ihnen Y a’ Titus Der

andere hless Dumachus. 1LUS redete dem Manne Z ass
se1INe (+efährten nıcht ‚ weckte.

Ks antwortfete jener Verführer Unseren Te1l lasse
iıch N1C fahren Da gab ıhm der ZU se1ıner Rechten ?
eınen Lendengürte als an

Dıie ungfrau segnete den Räuber und rachte für
iıh dıese Urbıttie dar Möge dıch der Herr würdıg machen
des Paradıeses, waeıl du uUuns N1C dieser an überlıefert
hast . —

Und g ls S1E 1n das Innere VON egypten gekommen
9 stürzten (und) elen qlle se1ıne (+ötzenbıilder Zwel
Bılder hber be1 em Tore der aufgestellt, 1n dıe
S1e eintraten.

Dıie Bılder schrıeen mıt Geschrel1 : Sıehe der nıg
und das aup der Königreiche und der Herr er Herr-
SsSCcCNhaiten V} 1n e1N ı1n diıeser Stunde

Pharao lıess jeden hinausgehen es Eınzelne
ber ıhn sollte kennen ernen. Und als Herr s1ich
dem Tore näherte, wurde er als der önıg der Könige AUS-

gerufen
Und qls Pharao ıhn tötefi wollte, (wurde

verhindert) Denn Lazarus dıente ıhm, C]° näherte sıch ıhm

dıe drel Schwestern
esus
den naben
Dumachus
sein Gefährte E: Titus

E VOTI) das 'TOr der

RIENS CHRISTIANUS YIi1ll 29
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nd W 4l° ürge für uUuNnSerell Herrn, und mehr ql 7 WEl l1ehte
ıhn

61 Und aqals S1e zurückkehrten und iıhren Ort kamen
und ihre Bethlehem einkehrten, da herrschten
vielfach Anschwellungen und Pocken unter en Kındern
Von Ephrata *.

Im Waschwasser des Knaben wurde jJeder (von der
Und E1INeE Frau deren SohnKrankheıt) Geschlagene ‚eheılt

1n Warl', wusch ıhn, und das W asser heılte ıh
Kıne andere deren ONn dem Tode ahe WAar, und

SE11 „elden W 4]° STa und als dıie Hoffnung SECEINEeT

Mutter abgeschnıtten War, wurde S1e 1172 das ( Wasch
W 4SSe@eI' uUuNnseres Herrn befestigt

Und (es war) E1 Waıh das Zwillinge VOL

denen gestorben und der andere ıhr übrıg geblıeben W arl

essen eele W l° ahe daran entweıchen ber
er Lrug ıh und eılte hın ®

65 L der eılıgen el S1e hın und SCcH ıhres
Sohnes S16 ihr. Dıe Gebenedeite hber hbefahl und
sprach ihr

Lege, Weıb delınen Sochn das Bett e11NeSs

Herrn nd CINZ186 Sohnes! Sı1e eote ıh hın, und heılte
ıh der chöpter; und der (Geheilte) W 41° der Jünger ' ’homas

Und CIM aussatzıges e1 kam der selıgen ung-
frau), ındem SI6 1ese1he uUum Almosen hbat Diese ber xab
iıhr Heılung

Und (es kam) EeE1INn adchen, das verlobht WAar, ber
den Aussatz ıhrem trug Aber nachdem S1e sıch

SE1INEM W-aschwasser gewaschen a  e wurde S16 gerein1gt
und vermaählte sıch

der err
eINn anderer ame für Bethlehem Stamme Juda. Mich. D

isL beide ale datıyus ethicus 224
ihrem Leıbe
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Und (es war) adchen das den atan sah W 1€

Drachen, und VOT® Bedrängn1s schrıe nnd keınen a  e,
der S1e eireıte

Dıe ındel de JUNSEN Löwen ! xab iıhr dıe
ungfrau, ınd qls djese ındel der verborgene Drache
sah, verschwand C der Unglückliche.

d nd (es war) eE1IN Weıb, das Nn a  e, der
VOII Feınde edrängt wurde nd ı der (z+estalt w uten-
den Hundes jeden Fleischessohn hıss.

7s Und nachdem 1An ıh getragen und ıhm dem
Messıas, gebrac a  e; SDFaNns auf ıh und hıss ıh
Und nachdem ıh gebıssen a  e verlıess ıh der elst,
nd der ® verkaufte ıhn für Heilung *.

Und qls er mıt dem Knaben heranwuchs und m1T
ehnm spielte, SiINSEN qlle Fıguren, dıe nachte dorthın,
wohln hbefahl

Kınmal ber en dıe Knaben und verbargen sıch
en (da) fragte ach ıhnen der Sohn ıhres Herrn

ıhre Mütter S1e (die Knaben) WAaren
S]e sprachen ıhm jer S1nNd N1C dıe Knaben,

sondern dıe Böckleın (von Zuegen und Schafen) ınd er
Stimme (und sprach) OMM Knaben, VO  am} denen INa

111 ass S1E OCKleın SC111 agllen
Da verwandelten sıch JEHE Knaben und wurden

plötzlıch Schafböckleıin schwarze und untie und lökten um

ın herum

m11 Beziehung auf die Sielle Gen () « catulus leon1s Juda wIıird TISTUS
genannt

] enschen
dieser na

W al: a,1S0 as Iskarıoth
esus

b dem leeren Ziegelofen
esus

der doppelt transıtıven Konstruktion vg] 2U()
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Ks naheten sıch un eteten ıh ıhre KEltern,
ıhren Hırten, ass sS1Ie efrele und öffnete SC1INEN

und und sprach ıhnen « Kommet Knaben! » nd
S16 wurden (wıeder Menschen

Und q ls ege Sass Herr mı1T den Kna-
ben, SIN C111 Mann vorüber, der SE1INEeNM ÄArme gebis-
SECeN W al° VON chlange, dıe este geschlagen

aCcC  em ber uLSerM Herrn gekommen War,
rıef der ıh und heilte sSCc1INe un Und dıeser wurde EeiINn

Jünger und wurde (Cananaeus genannt
Kın anderer (war da), dem der Böse erschıen und

el E1I11€ Gestalt annahm W 16 e1Ne Schlange 1e ıhm W16
611 Halsband alse hıng Trel re

8 ] Wenn Kısen sah wurde S1e Eıisen verwandelt
als ber Herr S16 sah wurde S1@e entwurzelt floh und
verschwand

Und qals dıe Knaben splelten, streckten S1e sıch auf
aC hın und ergrıiffen Knaben und warfen

ın era und schrıeen Jesus hat iıhn hıngeworfen
Da STAr der Nahe nachdem gefallen WAar', und

Herr nahete sıch ıhm nd iragte ıh Hat Jeasus dıch
hingeworfen % und e antwortete ıhm Jesus hat mıch ZUIMM

en erweckt. ım SC1 Preıs ——
Dıiese kurzen Orte hat ber JENE Jugendzelt SCSPLO-

hen der Verfasser, voll VO  a VWehlern * Herr,
mache ıh würdig des Reıiches !

Wenn ber ]Jemand wıder dieses STre1ite (und sagt),
Se1 NıcC wahr, weıl dıe Apostel S N1C bezeugt aben;

WelTr könne daher) I oylauben,
der Schafe

D AUS der Verwandlung
Das Wort brinet der Dichter, WIO es scheint etymologıische Verbindune

m1L LD est Vgl ath 10,4 (Cananaeus = Simon elotes
wörtlich : Hassenswerten Eigenschaften.
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Der möÖöge, WEeNnNn In W  e1 e1N Gläubiger IST,
den Johannes hören (der da sagt) ass dıe under des
Sohnes des Barmherzıigen mehr siınd als 1ıne Zahl

8 Dıie Apostel aben nıcht Jang gemacht dıe Trie
WESCN der Vıelheit der W undertaten dle, dıe der Worte
nıcht bedurften, machten zahlreich dıe Wundertaten nstatt
der Worte

Ich brachte In eınen Hymnus dıe under, dıe 1mM
Und sollen sıchucC der 1n  e1 (des Herrn stehen).

freuen dıe Gläubigen, nd mÖöge sıch melner Armseligkeıt
erbarmen dıe üte Q

Jener, der dije Wächter erschreckte und dıe Magıer
ZU qe1Ner Anbetung führte und den unmündıgen Kın-
ern 1n dıe Krıppe gelegt Wal-—, Wer zwıngt qe1INe Macht ®

eın sind dı]ese (Worte) und kurz sınd s1ie, und
e1n (+*xeschaffener genügt für S1e N1C Deıilne W undertaten
erzä er) nıcht Einde UlNnsSer Herr, 2310 uns, ass
WIr dıch ' Jauben unda preisen deınen Vater und deiınen
(z7e18t ın dır!

BIMCHT BER IE KINDHEILT DES HERRN.

Von G(emaldın AUS Palk

(Übersetzt aAus dem Neusyrischen).

Uebertragung des syrıschen Textes des vorıgen (+edichtes miıt
verändertem Anfange und Schluss un teiılweıse veränderter (Ord-
Nung (aus der Handcschrift der Berliner Königlichen Bibhiothek
S u 973 fol 113 C)

unzählbar Vgl Joh 20, fs 21
Gottes oder Christi.
der Herden, vgl LuC Z
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Anfian Weıter 611 anderes geistliches 1ed über as Buch
VO  am} der Kındheıt Ön dem Priester, Sohn des Prıiesters,

A US Telkef

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Geıistes,
rel Personen, Ee1IN W esen preiswürdıg, welches oleich ist

der Macht und der 1re und der T und der Herr-
schaft und Wesenheıiıt

Wer kann deıne (GGrösse begrenzen, ohn Gottes, und
deıne Kleinheit du dessen Kleinheıit q1Ler 1sSTt qals es und
dessen Jugend STOSSCI 1sST als Alles!

Ich u«cC dıe ıch verachteteı bın, qals es begehre
sehr, ass iıch rede; sprich Urc miıch damıt ıch spreche !

Sonne, dAurch eın 1C INOSE ıch leuchten !
iıhr (xegenwärtıge, dıe ıhr O01 hesıtzet der {)n=

terscheıdung unterscheıden), und 2ZUC Denkkraft !
Höret ]6tZ ‚ ]1ese Krzählung VON der Kındheit des Herrn
der Schöpfung !— —-

Kıne machte sıch ZU1I Wohnung und e1INe

Krıppe chwach ZU Ruheort und azu ass seine) Mut-
ter E Ist gehört ıhm Hımmel dıe Herrschaft

ahren dıe nge ıh umgaben, dıe (Geister 1N
PFIESCH, eteten ıh dıe Könige Perslens qls Sohn Gottes
Ihm SsSe1 Preıs

=
he1 ( sprach mı1ıt ıhm der Prophezel1-

uns »

aher : WOTrtl1c « eLWwas VOIL den Hırten »

und dıe Könıge Persiens hörten auf IHn.; VO Sterne
ernten S16 ber ıhn »” z

11 he1ı l1es und eshalb wel S1e6 ihn
zurückwıesen, wurden sS1Ie VON ıhm zurückgewiesen

1590 1666 s]ıehe Sachau, NR1ZZE
>  > 21 chwaches ınd
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11 1 he1ı dem der coehört
Ks lehrte S1e Jeremlas, der Prophet ıe Aegypter,

ass ott CE1NEeEN) menschlıchen e1 der Krıppe lege
und den Götzen eINn Einde ereıte

P
In Nacht als Herr floh VOT Herodes,

der ıh Oten wollte, bevor ıhn töte floh mıtten
der aCcC ach egypten.

Als der Herr der Schöpfung, SOWOHhl, WI1e
T’INe Mutter mächtigen und STOSSCNH kamen,
N Tage (war es); ass obpreıs werden sollte
16 In N Stadt W arrl C111 Götzenbild, und e1IN Dämon

wohnte ıhm, und e1IN Prıester W al’ hbe1 ıhm (geworden)
und rachte he]l ıhm ÖOpfer dar

U L aher : < E1IN schr gelıebter und teurer und
VO  e den Satanen W al° AT Wohnung gemacht »

IS Dıie Stücke SECINET Kleidung und schlug
jJeden, den sah und als Herr dort vorübergıing,
stleg Krankenhause ah

Von Stunde A da Herr das Land
CINZOS, erschütterte d1e {rde und 7zerstörte qlle (+ötzen-
bılder, und ıhre Schönheıit wurde WIe Staub

Darnach kam E1N üngling, während besessen
WAar, und C111€e 1B uUunNnseres Herrn WE6S und egte
S16 auf SECIN aup
] n urc dıe JI SIHS VO  a ıhm ätan;

der ıh edrängt a  © W 1€e€ EIN ahe A4US SCe1INEIN Aus-
und WI1Ie Schlangen A4US s@e111617° 1eS ıhı er)

D Ks iragte ıhn ber den Grund davon I Prıe-
ster , ber Heılun > und 21IS ET rzählt a  e

nämlich esus
oder G5 ist abgekürzt für Während die Binde sSe1Nel and W Al’.

3 Seiz 1INZUu den Sohn
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staunte er)“ IN se1nem Sınne und schrıe VOI]) se1ınem
Stamme

jehe, dieser ist e1N verborgener Gott, der dıe ffen-
hbaren (+ötter ZerstÖört uUuNnseren Tage, W1e der err D
sag' ı hat Vıelleicht (sic!) ist ©1° Fa das Land Aegypten

® - —a
Und alg 1E AUS jenem Oorie QaUSSCZUOSECN ®

(da fielen) Räuber u  er S1e her), und plötzlich wurden
Stimmen gehört dıe dıe I Krde erschütterten.

”5 (Ks War, als) Reıter mıt ıhnen en und
das Wıehern VO Rossen entstände, und das A lırren VONN

Steigbügeln herankäme. Kıs en dıe Feinde, und S1Ee
gerettet.

26 Und q ls S1Ee In e1nNe eINZOgeN, sahen S1Ee dort
e1nNe Frau, In der en höser e1sS WT und 831e satanısch
gemacht

S1e sah eınen Jüngling, schwarz VO Ansehen, und
dıe Unglückliche lıef, ıh ergreıfen, ber 1E S39 ın
ıhrer an keınen Körper nd trat In S1Ee eın ın der
Stunde

Während S1e NaC Wafrl, jef S1Ee umher und wohnte
zwıschen den Gräbern und zerhrach dıe Ketten und Fesseln
und verdarb alles, Was S1e sah

Als dıe Heılıge Jenes hbesessene Waıbh sah, erbarmte
1E sıch ıhrer. ure e1ıne Bınde fuhr der Dämon AUS 1n
jener Stunde

Und 66 begann der Böse Schre]ie auszustossen voll
Le1d Wehe über miıch ! Ks traft mıch e1IN Kreign1s VO  s
Marıa der Autter des (z0ttes und Menschen.

« tTaunte el » 18T AuSs hinzugesetzt.
WOortlic S]1e lessen Stimmen hören 1 1a hess hören 6S wurden

gehört.
esus und dıe Seinigen.
wörtl Berührung.
der O0Sse,
des Jesuskindes



Vier geistliche edichte 1n syrischer un: neusyricher Sprache 409

31 Wenn ıch VON se1Ner Bınde vertrıeben werde, und
G1E mMI1r nıcht dıe Herrschaft ässt, werde ıch eınen
fernen Ort fil1ehen VOTr selner tarken aCc

Dıie Braut hatten Zauberer uUurc ıhre Zaubere]ien
taubh und uch stumm gemacht, und Wis traten iıhr alle
Menschen (und zeıgten 1nr), ass der nNnabe der Sohn der

ungfräulichkeit ee1.
Ks küsste dıe FPau en Sohn der ungfrau ıd 1E

wurde gelöst VO  a} dem an des Zaubers und wurde voll
VON Freude, und dıe Nachricht verbreıtete sıch 1n der SaNZEN

Und kam dıe Stadt und versammelte sıch
ott dem aterund rachte uUuNSeTEeNMN Herrn nbetung dar.

d-ankten S] @E und seınem ohne, und selnen e1s bekannten
S16

Als S1e 1n e]ıne andere Landschafrt g]ngen, Herr
mıt qe1ner reinen Mutter, da traf auf S1e eıne Frau, 1n der
e1n unreıiner Geist WTr

(So War S1E besessen geworden): Als das e1
jenem Strome &INg und ıhre Augen er  O ındem S1Ee umher
sah, da kein Mensch vorüberging wusch S1Ee sıch, und (da)
traf S1e der eın

Und eıne Schlange sah S1Ee dort 1n (Gestalt ıhrer
Mutter (kommen), un S]1Ee töten Und q ls der Ssohn
arlens 341e sah, da küsste S1Ee ıhn, und dıe chlange V6I'-
chwand

In der ru des ages STan dıe ungfrau auf, wusch
ıhren Schn ; 1n jener Wohnung her wohnte e1n ädchen,
das Aussatz

Das Mädchen, das jenes Weaıh gesehen a  ©; dem
uUurc ihre * and Heılung geworden War', wusch sıch
In dem W asser 1m Glauben und wurde reın W 1e elne erle

WOTilLC Ihr Auge.
der ungirau.
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A Das Mädchen folete Murıa und W äal® ihr als I)ıe-
9 und oft s16e E1INn Land kam SINS S1Ee mıt Marıa

Ks WTlr dort eINn Hegemon, der ange keinen
a  G, und qls der Arme Ssohn ekam, WT Sallz
aussätzıg.

43 E1n ater befahl, ass getötet werde. Seine
Mutter begann WEINEN, nd sprach I Mädchen,
as he1l der Mutteı des Herrn War ZUuU N el 1111

(+eheimen
In Wohnung WO E1n Weıh und S1Ie hat

e1Nnen Sohn, voll VON nade, und oft s 16 ıhm E1 Bad
ereıtet, ewiırkt Se1INn W asser alle Heılungen.

45 Und qle Marıa ıhren Sohn wusch, STAn das Weaeıh
hinter ıhr und wusch dem W asser ıhren Sohn, und &Y
wurde r’EIN, und gewaltıg wurde iıhre Hoffnung

46 S]ıe reısten VO dort E1IN Land und SINSECN e1INe
kleıne Stadt und dort WTr E1n Mann, der VO Zauber SCS
bunden War

A Und als S1E hıngingen stiegen SI ah Se1INET Woh-
HUNS un lösten (+2bundenheit und glaubte,
und dıe Söhne sSe11€65S Hauses, den Sohn Marıens, der
abgestiegen Wr SEe1INEeM Hause

48 Und VO  a dort kamen S1IC, iındem S16 fort 9
eE11€e Gegend Und) trafen auf S1E rel eıber Dıie
rhoben dort iıhre Stiımmen, da S1e Weıinen und Trauer

49 S1e hatten nıchts anf dieser SaNZEN Welt ausser

gelıebten Bruder , und dıeser Unglückliche wurde
geschlagen VO  a Ee1NEeN Leıden, schlımmer als jede Makel

Zauberer hatten Zaubereien be]l ıhm angewandt und
80| Mann=Maulese]l W al geworden, und Schwe-
stern tanden iıhn und weınten hber ıhn, WIe iiber
oten

siehe)
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ol S1e gaben ıhm M, und ASS N1IC S1e he-
kleideten ıhn, und Z089 sıch N1C Und indem er

Tieren hnlıch War, arhbeıtete nıcht, W1e Tıere (nıcht
arbeıten)

Das Mädchen, das hbe1 Marıa, der Mutter LII'ISGI‘8é
Herrn, Warl', und ST OSS sind SE1INE Krbarmungen-brachte das
ınd und egte auf ıhn, und @ ]° wurde e1nNn Mensch und
se1INeE Zauber gelöst.

Als S1e VO jenem Orte abgereıst W arel und We1-
tergezogen und a einen wüsten Ort gekommen %
da trafen auf S1e wWwel Käuber, dıe Kundschafter W 4ALl’e für
das ager (der Käuber).

Kıner VO  - ıhnen hless 11u8; Dummachus jJener
andere be] ıhm Als 1LUS mıt ıhm strıtt, ass N1IC
alle seine (+2nossen wecke.

Ich lasse me1lınenDa antwortete jener Verführer
Anteıl N1C fahren, und gab ıhm SseIN Nebenmann den
(+xuürtel se1ner Lenden als an

Dıe Jungfrau segnete den Räuber und rachte für
ıhn diese O Ks mache dıch der Herr würdıg des
Paradıeses, weıl du uns N1C dıesem Heere überlieferst !

Und qals S1Ee ferner nach egypten giINgeN,; ZerSTÖr-
ten 331e alle Götzenbilder Zwel hber VON dıesen standen
AIl T’o0ore 1E rie fen mıt mächtıger Stimme

Ks schrıen dıe Statuen nıt ac 1e der Könı1g
und das aup der Königreiche und der Herr er Herr-
SCNaIiten ist ]er vorüber SE6ZOSECN In diıeser Stunde

Eıne andere rau kam), deren Sohn dem Tode
ahe War, und Se1IN Leıden W ar schwer., und dıe Hofinung
se1nNner Mutter Wr abgeschnıtten. Urc das Waschwasser
uUuNSerTes Herrn wurde S1E beständıg.

der Stadt
63
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Eın e1 (kam auch), das Zwillinge a  ei und
elner STAr und einer 1e ıhr, und qe1Ne Seele War ahe
em Ausgehen (aus dem Leıbe). Se1ine Mutter hber trug
ıhn und 1ef

61 Z der eılıgen aılte s1e, und ıhres Sohnes bat
sIe Als dıe (+2hbenedeıte ihr (dann) befahl und uch
sprach

62 Lege Weıb, deinen einzıgen Sohn auf den TOoN
me1lnes Herrn und meılınes einzı1gen Sohnes! da egte 31
ıh (dorthin), damıt der Schöpfer ıh e]1€e Und _dieser ıst
der Jünger T’homas

; Und uch e1N aussätzıges Weıbh kam der se]1-
SCcNh (Jungfrau), indem S1e e1N A lmosen bat Dıie ber
verschaffte ıhr Heılune.

Und e1N Mädchen War verlobt, und S1Ee Lrug
ussatz ıhrer Gestalt ber 31E wusch sıch In seinem
Waschwasser und wurde rein und vermählte sıch.

Und (da war) e1n Mädchen, das den Satan sah
W1@e eıinen Drachen, und VOT Bedrängn1s schrıe s]e, und
zeın Befreljer Wäar iıhr geworden.

KEıne in des Jungen des Löwen gab iıhr dıe
Jungfrau, dıe reine, und al der verborgene Drache dıe
1ın sah, verschwand der Unglücklıiche.

Und en Weıh einen Sohn, und wurde
edrängt VO Feınde Wiıe e1N wütender und 1SS jeden
Menschen 1

1 16  —
S 16

16  O
'4 iIm exXxtie ste  9 « damıt Gr Chöpfer E1 » W4S keinen Sıinn &101
» 126  I
5 8 1 68
O 1 69
© 1: 70

10 wörtlich Leiblichen (corporalıs).
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Man trug und rachte iın ZU Mess]1as. (Da)
SPFahng auf ıhn, und ql|s ıhn gebıssen und gyestor-
ben W Al} da verkaufte ıh für se1Ne Heıiluneg.

Und aqls mıt den Jungen heranwuchs und A4US

Lehm amaele machte, ewegten sıch gl le Fıguren, dıe
verfertigte, dem Orte, wohln befahl

Kınmal lı1ıefen dıe Kınder fort und verhbargen (sıch)
in eınem Ofen Kınıge) VoNn ıhren (7+2N0ssen fragten ıhre
Mütter, 831e waren.

74 S1e sprachen : Hıer sınd N1C Knaben, sondern
— kommet her (und sehet)! Ziegen= und Schafhböcklein Und

sprach : Kommet, Knaben ! dıe da Ziegenböcklein Se1IN
ollten

Als dıese Knaben sıch verwandelt hatten und
chnael|l plötzlıch Ziegenböcklein geworden9 schwarze
mıiıt bunten und ıh OkKkend umgaben,

Da warfen sıch VOT' ıhm, ıhrem Hırten, iıhre Kltern
n]ıeder (bittend), ass S1Ee loslasse (aus der Verwandlung),
und öffnete seınen und und sprach Z iıhnen : Kommet,
Knaben ! Werdet Menschen !

Und als einem Wege S45SS Herr mıt den
Knaben, da Z1INe vorüber eın Mann, der A se]ner and
VON e]lner chlange gebissen un VO  - Le1id geschlagen
W al

e
edanı 1a falsch das Altsyr.: «  er e1s ın verlassen hatte » a IS gxJeich

&« gestorben W al » aufgefasst.
x
&-
$ 75
w örtlich e ıhnen (den Müttern), dass S1e.. seieri.
i
S, T
O
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7F' Und aqals das Haus uUunNnseres Herrn arreıcht: a  C,
da rıef 1INan ıhn, und Jesus) heılte InD: und ist
dieser Jünger, den mMan (Cananaeus nannte.

Kın anderer (kam), dessen indung (Fessel) der
Böse geworden WAar, und C o lıc wıe eıner chlange.
Wıe e1Nn alsban WI1ICkeEelIte sıch uch seınen als
Dreı Te Zahl (der Besessene In dıesem Zu-
stande)

Sobald vIQ Kısen sah, verwandelte S1Ee sıch 1n Kısen,
und qls uUunNnsSserl Herr sıch zeigte, wurde 831e nıchte und
&INg fort und entdoh

Und qals kleıne Kınder edeten un auf einem
aCc sıch ausruhten, und qlg e1N Nnahe hınabgestossen War,
da schrıeen Q1Ie ! Jesus hat ıh YESTOSSEN.

7G Als der na gefallen War, un da näaherte
sıch NSeTr Herr se1lner Ee11e (und sprach): Hat Jesus dıch
gestossen % und antwortete ıhm Nn Jesus hat mıch

Ihm SE 1 Preıs 0 ——ebendig gemacht.
Pharao l1ess jeden Menschen hinausgehen und

qals Herr sıch dem oOre näherte, da erfuhr jedes
Eıinzelne über ıh Kön1g der Könıge ist 1

S | 11 Und als Pharao ıh Oten wollte, da dıente ıhm
Lazarus, da 6!° Vr Pharao gegenwärt1ig War, und C VEel'-

bürgte sıch für T1ISTUS

ı B  O
(B  >
181DE 200 BB Zn1:  DD

Nach rıchtig spielten
83
99,

vOor die ‚B  9 um Erkundigungen über Christus einzuzilehen.
oder er einzelne erfuhr, W 4S über ihn (herichtet wurde)

10 wörtlich W urde C ]1e O1 nämlich Ghrıstus
11
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s Er verbürgte sıch für FISLEUS m1t Bürg-
achaft und das W 4Al° JENE Freundschaft und Herr
vergalt S16 ıhm 08l Ende Er erweckte ıhn AaUSs dem Tahe
VOIN Tode

Er erweckte den Lazarus, W 1€e mıch (erwecken
Wır Vıielleicht werden Sünden Verzeihung fiuden,
und wırd SCRNCNH mıch und Brüder und INe1N€eEN

ater und 1991538815 Mutter und INne111e erwandten !

En GE  ES EDICHT BER DE  B HEILSPLAN

Von dem Prıester Joseph (Jausı1ıp) UuSs Telk
dem n e des Prıe LErS G(Gema  EN

(AUS em Neusyrischen übersetzt)
Aus der Handschriuft Sachau 295 fol 2 5)

Im Namen (zxottes des Vaters, des Ursprunges, und
des Sohnes, der Ursprung haft des Wortes un des heıilıgen
(reıstes, des Ausganges (aus dem Vater und dem Schne) fängt der
demütıge (beschämte) Dıiener A, das uch der geistlichen (Sedichte

schreıben, dıe verfasst sınd VO  - dem Priester S6 h AUuS

Telkäe@f, em Sohne des Priıesters (+emaldın.
Zuerst das (geistliche Gedicht) über den Heilsplan ach der

Stimme der yeoffenbarten Wahrheıt:

Loh Se1 ott dem Wesen und T1STIUS dem Orie
des Herrn, und dem eılıgen Geıste , SECINEN lebendigen
Geılste, den rel bpersonen, chöpfer

aZzu 181 henutzt cdie arabische Uebersetzung der Handschrift Sachau
294 fo1 1a, der Anfan lautet Gedicht des Priesters Joseph 2uS$s Telkäf des
Sohnes des Priesters (jemaldın 1G Des Vaters, der Ursache und des Sohnes,
des Verursachten Sıiehe dazu Hurter ODP X 1.137* (ZUS 0Aannıs amascenı

Fidel OTrthOdoxae 1 C 34) Causa Ne QU1S CAUSAEC NOMINE ofen-
atur, quod Patrı tribuiltur relate a Fılılum (JraeClIs eN1ım hNOC argumento
altla, Q.1L10S 1idem est PTFINC1IDIUN qucectior



416 Vandenhoff

Wır preısen ıhn, WIT YT1STeN alle, den Schöpfer
er Natfuren ; s1INd uns gegeben redende unde, WIr
preısen ıhn, WIr und dıe gelstigen We  S  n  en.

Dıe Geister, dıe höchste Ordnung, dıe Cherubım,
dıe den TrOoON des Herrn tragen, na den Schöpfer
geprlesen : Kurchtbar hıst du VO  an) deınem erhabenen (Orte
AUS

Furchtbar hıst du VOoONn deımem Orte AaUS, VO Heilıg-
Lum und deıner Kırche, och 1M besondern erster Stelle
geprıesen VOLN uns und VO  n den Menschen allen Zeıten,

Morgen und en
Äm orgen und AIl en en Zeıten, preısen

dıe I’hrone verehrend, und dıe Ordnung der era-
phım, der Feurıgen, S1e aben ıhm SA en Zeıten C
1en

Zu en Ze1ıten ahben S1e ıhm gedient, dıe Ordnung
der Herrschaften und dıe Kräfte, und dıe UOrdnung der KHür-
stentümer rufen ıhm Z Heılıg, heilıg, heıilıg ist se1nNne
aCcC

Heılıg ist dıe Natur der Gottheıt, heilıg gepriesen
ist Se1N Wort und heilıg ist Se1IN lebendiger elst, (er)
(Gott), der keıne Veränderung rfährt

Heılıg ist S1E (dıe Gottheıit), unveränderlıch ist
(Gott), se1Nn (Name) WI1rd 1n der Sprache rklärt Dieser
ist barmherzıiger Herr, hne Veränderung für ew1ge
Zeıten.

In der lturgle des Chrysostomus Ü: 1n der des hl Basılius wird
ott angeredet In dem Gehete nach dem sogenannten Cherubshymnus : « Herr

Gott. Du fährst quf dem Throne der Cherubim einher » MIT Bezugnahme
auf Ps 18, 11 ulg F7 E Ascendit Cherubim al VOolavı ass dıe
erubım den TON des errn Iragen, W1  T fast Uurc keine Stelle der hl
Schrift nahe gelegt, wenngleıch es mehrere Male heisst Quı1 sedes (GCn6
rubım W Sam. 4, u23 Sam Ö, 09 Siehe die gyriechischen Liturgien UDer-
setzt VON Remig1us OT empten 166 Da

Vgl Col E Pseudo-Dionysius Areopagita de coel. hier Cap 73 3,
U, (Migne, Gr 3,205-272 hom Aqu e0 108 U,
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In wıgkeı en dıe ngel, Tausende und
Zehntausende hne Ende *, und jene sınd dıe rzenge und
Oberen der ngel, und uUuNSere achter sınd dıe Kngel

Dıe uns ehüten ach sqeiInem en Befehle und
das Loh verkündeten 1n der öhe und dieser Krde den
Frıeden verkündeten un gyute Hoffnung der SahzZeh Welt

E} Und gyute Houffnung den Menschen, dıe GV aufer-
wecken wırd mıt Leıh und Seele 160 se1inem eılıgen
Namen, wohlan, lasset u1lls emporsenden IN Morgen und
en —- —

Auf, wohlan, chrıistliıches laséet uns preisen
uUunNnserel Vater Im Hımmeael un se]ınen Sohn , Christus
und se1lnen lebendigen e1s re] Personen, elinen Schöpfer !

Dreı Personen der Gottheıit, und Christus, das
Wort, und der heılıge Geılst, der lebendige eIst, der den
dam erschaffen hat 1mM Anfange.

Erschaffen hat eE]' den Adam, den neuen ön1g&, ach
seıinem 1  © W1e sıch, als Gleichnis Und viß (der Mensch)
hesıtzt das en und das Wort und den elis 1n se]lner
eele, dem lebendigen (+e1Iste.

Und e1Is un en und Wort (besıtzt der Mensch)
1M Menschen dıe Dreifaltigkeıt nd uch dıese ehn-

ıchkeit * der el 6{1 und seınen e1s und das
Wort * —_

Dıie Dreiheit ist In jedem Menschen. Verstehet
G iIhr Menschen alle, un uch (r76%£, der Herr des
Menschen, (18t reı Kr und se1Nn Wort und der heılıge
Greist.

vgl Dan d
9 &a 18,

Luc Z
und ähnlich dreı In der el

RIENS CHRISTIANUS. VILL
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urc dieses Sse1N Wort hat dıe rschaf-
fen und Adam hat se1In Biıld genannt und dem, WAas

auf der Krde ist. und dem, W 4S 1n der ıst, befahl
C ass S1e dam Friıeden geben orÜSseN) ollten

Dıe nge gaben ım Friıeden grüssten iıhn), und
dıe Tiere rachte (zu ıhm), und alle amen nannte
her jene Teufel folgten ıhm nıcht

S1e folgten N1IC un se1NeE eıshel nahmen S1e
nıcht A und A4US dıesem Grunde elen S1e VO  S ıhrer KRang-
stufe, und SCH e1INes Vorwandes für ıh gingep 1E
umher.

Sıe oingen umher und anden für ıhn als einen
Vorwand jenen Baum des (+uten und es Bösen Kıva un
dam wahrhaftıg (von ıhm) und wurden auf diese
weıte © geworfen.

Dı S1e wurden auf dıese verfÄiuchte Krde geworfen,
und über S1e herrschten Sünde und Tod, und 1E leisteten
dem Bösen Knechtsdiens hıs auf dıese Zeıten und dieses
Ende

An diesem n erhbarmte sıch se1ıNe Güte, der Herr
der Welt, ass se1ıne Schöpfung erlöste, und sah uf
uns 1n se1ner Barmherzigkeıt und sandte seınen Sohn, ıhn,
Saln Wort

2 eın Wort sandte uns Kr (der Sohn) ZU0S
uUuNsSere Menschhaeit und UNsSere (xestalt Verwundet W 41°

Se1N Bıld 1n uUunserenmn Anfange, Knde Z0S
Bild, W1e WITr

vgl Sap
Gen I; Gor 141 74)
Einer christlich-syrischen Sage entinomemen, der auch ohamme 1

oran gefolgt istT. (38 Sure Grünbaum, CeuC Beiıtrage U SCINL-
aschen Sagenkunde (Zıtiert nach Grimme, Mohammed 60)

Gen S
u11l ihn Ungehorsam Tes ott verführen
durre nNac (1eT aTaD. Übers).

h uns vollkommen ahnlich.
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D4 ATr ZOS VOoONn uns eınen Menschensohn A, VO1LLSTanNn-
dıg, vollkommen, mıt Leıb und eele, VO  w der Tochter
Davıds des Könı1gs, des FYürsten, VOoO  z} Marıa der ungfrau
in der rPX des eılıgen (+e1stes

Z Von der ungfrau urc dıe Ta des eilıgen Geistes
(1st er) CIn Christus, ott und Mensch ohlan, Ore
iıhr Menschen alle, amı ıch auch das heilıge (+Aheımnıs
verkündıge . —

Ich verkünde dem christlıchen das Geheiım-
N1S, das INa nennt dıe geoffenbarte ahrheı YT1ISTUS
ist Mensch und Herr, W 1e verkündet ist Anl dem ersten
Tage

An dem ersten Tage, W1]e der nge den Hırten
verkündıgte und sprach : (+2boren ist eauch der KErlöser,

Männer, der Herr, Chrıistus wurde ıhm se1nN Name OO
nannt

D e1nNn Name wurde ıhm TYT1ISTUS der Herr genannt.
ott ist und Mensch, offenbar, d1e Person des ortes
des Herrn verborgen, 1n der Person des Menschen woh-
end

DU Im Menschen wohnte 3e1N Wort, eine VO  — den Per
se1lnNer Dreifaltigkeıit. Der Welt hat OT se1Ne Gotthe

geoffenbaret, ott ıst dıe Wahrheıt, (er); em keiıner oleich
ıst

Kr ist unls gekommen Knde der Zeıten ; hat
AUNSCZUOSCH unNserelnl Leıb VO  en uns Armen. Kr hat u1ls arlöst
AUS der and der Teunfel Mensch ist 1a8 anrheı 1n
sıch selhst

31 ıe Propheten en gewelssagt iıhren Ze1iıten
und aben ber ıh geoffenbart durch sıch sa lhst und en

seiınes Lebens
EMO:; 1:

3 Nestor1us lehrL bekanntlıich, dass Christus z we1l ersone sınd, eine
göttliche und e1ıne menschliche.
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auf ıh hingezeigt 1n ıhren (+2heimnıssen In Wahrheıt
ist ET° ott

Jener, der EUN Monate 1M Schosse (der Mutter)
VO  aweiılte un N1C entellte und geboren wurde

einem Menschen, 1n Wahrheit ıst Menschensohn.
33 Er wurde VO  - den Kngeln gepriıesen (xott ıst

Er wurde 1n dıe Krıppe gelegt: Mensch ist. D  r
ern verkündıgte ıhn (x0tt ıst Kr SOS dıe 11C
Mensch ist E1

Er empfüng dıe gesetzlıche Beschneıidung : Mensch
ist C und rachte das pfer dar, w1e dıe T’hora (es VOI'=-

schreibt) 7 e und erIu vollkommen das (z+e80t7 der ater
Menschensohn ist 1n anrneı

35 Ks nannte ıhn Sımeon ater den Völkern und Fın-
sternı]s jenem der Hehräer und Aergerni1s gebend den
Israelıten 10 1n Wahrhaeıit ist Ött

Kr foh ach Agypten VOT* jenem unreınen Herodes,
jenem heidnıschen Könige, voll VO  u jeder Boshaıt und Lüge: 11

In Wahrheit Menschensohn.
Ks fanden ıhn jene Hırten und freuten sıch achr ber

se1ne Geburt ; knıeten n]ıeder und beugten sıch VOT ıhm 1E
alle In ahrneı ist ott.

In 1inrem geheimnisvollen Offenbarungen.
wörtlich : exıstierend wurde.

3 Luc E 9,
LucC A

A
6  6 Luc B D

LevY l <
LucC A 32 Vielmehr : Eın 1C ZUT Erleuchtung der Heıden

Q dieser USdTuUC kommt LuUC A ; und auch SONS 1mM Evangelium
nicht VOI'.

10 LuC ö ZuUum vieler in Israel
Math E 13-15
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Er ahm Sal sehr Weısheit und wurde
Gestalt und der göttlıchen Na Menschensohn

ist In ahrneı
Kr wurde getauft 1MmM Jordan Mensch ıst C er

öffnete den Hımmel ott ıst C astete nd wurde
versucht Mensch ist C beschämte den Bösen: ott
ist

Er verwandelte das Wasser, und wurde Wein;
kamen und ranken qlie Anwesenden, und prıesen ıh alle,
WI1I@Ee dıe Wahrheit (es erforderte): IB anrneı ist
(Grott

A Y Er kam und trat In das Haus des Zachäus e1in und
1m Hause Simons 4SS und BDan 61° be1 der Abendmahlzeıt
und e1m Mittagessen A4SS und Tan Brot und Wasser
Menschensohn ist Iın ahnrheı

Kr heılte dıe Schwachen und Kranken; und öffnete
dıe (Augen der) 1nden und reinı1gte dıe Aussätzigen; und
machte feststehen dıe Füiüsse der Lahmen : 1n ahrneı ist

ott
43 Kr SINg hinaus, ZU etfien auft dem erge und Ver-

weılte dort sechr ange 1mM schönen (+2hete Mensch ist
1ın ahrheı

Den Lahmen gab ewegungen und den Halblah
mmen dıe CArıtte 10 (das Gehen); ott ist e] In ahrne1l

Luc Or 52 iIm griech extie NAÄLKLOL er uchs, Körpergrösse.
S: 135
Ö
4, | s

Jo Zq IS11
uc 19, 1=- 1
Luc. a 36-50 Simeon) Es neisst: dass GSS@C...: Das Andere 1ST. AUuUS«-

schmückender Zusatz
® siehe 11, Luc F 2 vgl auch aCcL. D

LucC 6,
10 Zı. atth
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45 Kr schlief 1111 Schiffe: Mensch 1st Er beruhigte
das Meer : (xott ist Er stıeg auf Vr erge: Mensch
ist Kr 210 das ((esetz ott ıst

46 Kr wurde müde VO Anstrengung ; setzZte sıch beım
Brunnen; und erba sıch Wasser AvS G  a} der Samarıterin, well
el sechr Durst ahrheı Ist GT Mensch

ÄFT Kr offenharte ihr Verborgenes und ıhre (+aheimnısse
und alle ıhre Angelegenheıten und ıiıhre Siinden S1ıe —

tTaunte über ıhn nd ber dıe Or{te ott 1st
anrheı

Dort weınte und VErSOSS Tränen ber Lazarus,
NEN SEe11NEeN Freund und iragte, Se11 rabh Se1

ahrhe1ı 1st Mensch
49 Eı rıef ıhm und l1ess ıh auferstehen Uus JENCHM

TAahe l1ess ıhn hervorgehen, durch dıe EB S@CE1INEeT

(+ottheıif weckte ıh auf Wahrheıt Ist ott
Kr PILE auf Füllen (eıneS Esels) Mensch 1st

Ks SaNnsenN dıe Kınder ott 1ST Ks enelde fen
dıe Pharısaer well S1e iıh 11l Wahrheıt

Ist ott
Kr verrıchtete Zeichen ött ist Dıe Priester

W 4_L’e elfersüchtıe auf ıhn ott 1st ET Kıs PF1ESCH ıh
die Scharen 31t ST &r In Wahrheıt 1ST ott

arc 38
Marc LucC

altth
Matth 1 .UuC 20) I

16-19
Die Hs hı]etel 1IP’T’ISgeLr WOISC ( Men  ch STA C Gott

9 Jo 11 2535
10 JO 14
11 JO L uC Marc 11 atth 2 ] i 1 4216
1° uUC AT 21 14-16
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HKr SS aINAaUS ach Bethanıla diıeser Stunde mı1T
den Jüngern AUS der Stadt übernachtete dort t1efem
Schlafe Wahrheıit 1stT Mensch

Kr fluchte dem Feigenbaume, und verdorrte
PLIötzlich.“. Ine machte ekannt SEeINEeEN u (und)
zeigte Macht Se1INeMmM Jünger der Versammlung : *
ott ist 111 Wahrheit

Ks salhte ihn Marıa mıt wohlriechender Salbe, mıt
dem Haare ıhres Hauptes trocknete S1e se1inen Leıh a3,.h und
erlangte VO  m ıhm Tilgung ihrer (Sünden ) flecken
Wahrheit 1st Mensch

Er l1iess ach ıhre Schuld und ıhre Sünden, und
wurde fenbar ıhr JENE Nachlassung, ass nachgelassen
wurden ıhre KFehler s Wahrheit 1ST ott

Kr 4SS das gesetzliche Pascha USs Rücksicht auf
das israGlıtısche olk m1t der Schar der auserwählten Jün=

Mensch 1st Wahrheıt
HKr offenbarte dıe Bosheit des Judas ahm e1IN

Handtuch und an und wusch dıe Füsse
sSCINer Jünger Mensch ist Wahrheit

EKr na sıch dem OhreI Knechtes und heılte
ıh m11 Se1InNner STOSSCH P39a und sprach S1mon. Stecke
wleder eIN eın Schwert 10 Wahrheit 1sSt ott

Matth
3 atth D
'& Matth JO 12 Luc 36-50

Ibıdem
Osterlamm
atth

2()-25
A 1

10 51 Luc 50 {
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DL S1e kreuzıgten ıhn : Mensch ist IDR spalteten
sıch dıe Felsen 2 (x0tt ist Sıe balsamıerten ıhn 81n :
Mensch ist. In ahnrnhneı ist Mensch

Er finete dıe G((räber: ott ist C zerstörte
den Tempel: (ott ıst C rıef Kreuze: Mensch
ist C 1n Währhaeit ist ET° ott

01 Ks verfinsterte sıch dıe Sonne : O1t ist. CL und
dıe Ootfen erweckte AUS den Gräbern und stand drıt-
ten Tage dem TAa.DEe auf In ahnrhneı mıt eC ist C]°

ott
62 INAaC se1]lner Auferstehung A4ASS und Pan GE ; q ]S &71°

dıe Jünger gesehen a  e, reuten 831e sıch mıt ihm, und
TOSTEeTiE S1Ee auch : 10 1N ahrheı mıt eC ist 6tt

Uurc verschlossene 1üren Lrat e1nNn und sah
1E und bot Friıede den ZWO posteln und seizte sıch
ıhnen und sprach nıt ıhnen : 11l 1n ahrneı mıt eC 18
ö1t

Und den Ort der Eınbalsamierung zeıgte ıhnen)
und dıe Narbe der Lanze ag h T’homas, und der bekannte den
Jüngern: In ahnrnel miıt eC ist ott

Und stieg T1 Hımmel des Hımmels un
er siıch hoch ; AA Rechten (xottes seizte eE7° sıch 1 und

Matth OT SI
” SI 5l

Jo 19,
BT

» wörtlich spaltete den Tempel h WwWOo seines Le1ibes Vel Matth
Z oder: EKs Zer1ISs der Vorhang des) Tempels. (Ibıd W D4}

24;
O 495, Luc 23, AA f.

Matth 27 ,
Matth 2 C Marc 16, Luc

10 Luc 24, 36-49 Jo 2U, 19-92
Ibıd

12 Jo 20, 24-29
Marc 1 9 Luc 24, 51 ACcT, ”
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Urteil und (7+e82f7z übergab @]® (Gott) In se1lnNe an In
anrnel mıt eC ıst ott

Und dıe Engel sprachen : Kr wırd kommen 1n
sıchthbarem el un auferwecken dıe oten, w 1e hın-
aufgestiegen iStT. aube C ihr Sterblichen! Tensch ist

T1 ahrheı 1n se1Ner Mensc  e1
Kr sandte iıhnen den hl elst, Z den Jüngern,

der geheilıgten Versammlung : er Z08 her für) S1e
gleiıchsam Feuer und Sonne : 1ın anrneı ist Gott,
heilıe.

Constantın sah aınen Iraum, das Kreuz, dessen AN-
hıld AIl Hımmel WalLl'. Kr fragte und &1n2 umher) SUChH-
te, hıs aah In anrneı Iso ist

Dıe Kırche Er Wa AaUS allen . Völkern, eılıgte
S1Ee Urc dıe TEl Namen : ater und ohn und Geist, rel
Personen ot ıIn Wahrheıt Preıs se1nem Namen!

Gepriesen (se]l er), wae1l seınen Heılsplan vollendete
deswegen, weıl seınNe Schöpfung erlöst hat; en WIr
alle saelne eI hne Z welfel m1t selner Mensehheıit !

A ® Und uch ıch sündıger Knecht, der gesprochen hat ber
salnNe geoffenbarte Wahrheit: T1STUS ist ensch und Herr :
höret Inr, christlıches olk

Al e  “ Ore (es), iıhr Trısten alle ! T1ISTUS ist WwWwe]
Personen und Z7wWel Naturen. Zu den uden , den Pha-
risaern und Priestern, sprach Herr Uure sıch selhst

1 28, JO D, Sed 1udieium dedit filıo
Act 1,
der hl Gelst.
Act. S 14
Eusebius, en Konstantins uch Kap Die griech. chr. Schriftst.

Eusebijus Bd Leipzig 1902, Z
dıe bekannte Triehre des Nestor1us, dıe auf dem Konzıile Ephesus

verworfen wurde, efr enz
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Kr sprach iıhnen: Z wel siınd WIr 1n Wahrheit,
und das ZeugZn1s zwel]ler ist wahr Diıe Gottheit WO
1mM ne dıese Z7We] ınge lehrte uns gerade C der
Herr.

Unser Herr und Nser Schöpfer rschuf 1n Jener
se1Ner 1e dıe elt und alles, W3AS 1n ihr ISt, und am
lıehte sechr VYOT enm 1n selInemM Herzen. Kr W 8.11q gefal-
len Am Einde kam ıhm

Ks kam das Wort der (rottheıt ; Z08 und
edeCcCKkKtie (sıch) mıt der Menschheıit ; und vollendete dıesen
Heılsplan, ass ott und Mensch e1Nn einziges Bıld Sel

ott 1M Menschen cCin Bild, hne Veränderung, jeder
eine Person ; se1In Aussehen War WI1e das elnes Men-
schen dieser Welt und se1Nne aC WI@E dıe Gottes: vVONll=
kommen .

arum öret, ihr Christen alle, diesen Heılsplan
des Lebens —— —— Kr (hat uns) erlöst 1n den etzten Zeiten.
Preıs S@e1 iıhm VON den oten und Lebendigen !

Praeis dem ater und dem ne und dem Geıste,
der uns den und öffnete und eıne ede mıt wahrhaftı-
SCr unge verlıeh, damıt WIT preısen un ıhm Lob
darbrıngen — —-

onNn1lan Lasset uUunNs (ihn preisen, Christen ! und
ıhm demütıg eten, ass für uUunNnSs eruhıge dıe Ze1=-

ten und uUuns Vull den Muslemın efrele
Kr hbefreıe uns VON den I1smaelıten, VO  S den olks-

stäammen und den Barbaren. S1e verbıttern uns das
Ende des Lehbens 2 Unser Herr rhebht vielleijicht dlje Grie-
chen wl]leder.

JO. a &« qula solus 1ON Su se1nd CO el quı1 m1sıit INe, pater. ET In
lege vestra Scr1ıptum est u12 duorum hominum testimonim VeT1’u11 est D 151ı
STUS Sagı a 1sS0O nıicht VON sıch selhst alleın, dass ZW el ersonen sel, sondern

und der ater se]en WEe] ersonen
Br
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s | Er erwecke dıe Griachen 1n Jagen, damıt
WIr erbauen alle uUuNnsere Kıirchen, und der Hrıede wohne ın
unser’ell Ortschaften, und 6} ewahre dıe Priester und —

SETE Hırten D —__
Er ewahre dıe Patriarchen nd Prijester und Bı-

schöfe mıt en Metropolıten, dıe Prijester und Dıakonen und
Liehrer, alle Christgläubigen !

Kr hehüte uUuNns alle In dıeser Welt, und WIr wol-
len bereuen VOT ıhm mıt und Hasten, und jenem
Tage, em dıe Auferstehung bewirkt, wırd C]° uNlSs

khiınaufführen ZU e1C der Oöhe
Und iıch Sünder, voll Vvon Lastern, der iıch N1C

Russe getan habe VOT' UNSErEIN Herrn, ihr Gläubigen, E1’'—-

bıttet mM1r VO  a} der 1e9e Jesu, ass mıch N1IC VO  an sıch
VerstOsSse . —r

85 Jesus verstOosse MMN1C N1IC ON sıch; VOI' ıhm habe
ıch Busse überhaupt N1C getan. Aus dem Kvangelıum
habe ıch gelernt : Ich werde Busse tun, und ]° wırd mıch

Ende N1C eschämen.
86 Nıcht wırd A}° mıch beschämen 1n jener (seiner)

1ebe, da unNnseren Leıh ANSCZUSCIH hat Kinde und
gestorben und auferstanden ist. ach Trel agen. Wiıe
auferstanden ist, wırd dıe Menschheıit auferwecken.

Wiıe auferstanden ist 1n Le1ib und eele, wırd
auferwecken S1e, dıe Menschen alle, In dıesem e1)e und

1eser eRle und mıt iıhrem Lıchte wırd 831e dıe sonne !
bekleıden

Kr wırd bekleıden dıe Apostel, als dıe ersten, und
dıe artyrer und dıe eılıgen und Büsser, und alle x 1äubı-
SCch Tısten wırd hınaufführen Z Reıche des Lebens

Kr wırd s1e, dıe uten, hinaufführen Z Reıiche ;
wırd dıe Aposte]l auf dıe Throne_ setzen, und S1E werden

I Christus, vgl 1cCh 11 STr
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das olk der en ıchten dıe den Herrn der Geschöpfe
gekreuzıgt haben

Dıie Chrıistus, ıhren Herrn, gekreuzıigt aben, und
(doch) jene Wundertaten VOT ıhnen verrıchtet, und
dıe Jünger mehr qle er Mıt eC ıIn ahrhel werden
1E S1E rıchten.

O] Mıt eC wırd Or das Gerıicht stattfinden Ks
werden alle Kınder der Welt gerıchtet werden, W1e dıe
(Üxuten Z Lichte der Freude, (so) uch dıe Bösen TT Fın-
stern1ıs, dıe hne Ende ist

ıe Bösen TT Fiınsternis und Flamme, und dıe (4JU-
ten jJenem Lıchte des Reıiches Und e1] Jenen, dıe Busse
getan haben! S1ıe sınd aufgenommen worden VOT der Öft-
heıt

Und vielleicht wırd mıch Sünder aufnehmen, der
ich se1Ne geoffenbarte Wahrhaeit verkündigt habe, und wırd
M1r etzten Tage eınen Anteıl geben 1mM Himmelreiche.

ÖE Er g1bt en Chrısten eıinen Anteıl mıt den Hım-
melsbewohnern, und jene, dıe seinem Befehle gehorchen,
wırd eintühren In Jenes SeIN Gemach ®

95 e1] en gerechten Menschen ! Kr wırd S1e hın-
aufführen seınem Brautgemache. Er wırd 31 e Glückse-
lıgkeit erhben lassen qale SeINE ne und Anteıle 1n se1ınem
Reıiche als se1ne Brüder

In seıInem Reıche wırd iıhnen Anteıl geben, jenen,
dıe In STOSSET 1e ıhm ausgeharrt haben und der Armen
sıch 1er rbarmt aben und selner Hoffnung In der
Hoffnung auf ınn) gebetet und gefaste en

1 vgl Matth 19, Luec Z 30)
vgl COr Dg Dominum Joriae NUunNng uam erucıifixissent.
vg] Jo 14, 1
vgl 3, 12; 29, 45

5 vg] 310 I3 ebr S
vgl Matth 20
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S1e aben gefastét we1N Fasten 1M ((Jlauben SCNH der
Hoffnung auf ıhn, und SCcH der SUSsSen 1e ıhm ha-
ben S1e yute er getan und A lmosen (gegeben), amı
ıhnen Anteıl werde in Reıche

Im Reıche o1bt auch Antaeıl N1Ser Herr Jesus, der
Herr der © und rfreut uch mıt jener Freude uch
rae1ner gedenke dort —— © _-

Ich empfehle auch (edenke meıner ! und einen
Wohnsıtz errıchtet ıhr M1r vielleicht. Vor un Herrn
vergesset mıch nıcht D —— — Kın Sünder bın ich, nd sehr habe
iıch gesündigt.

Schuldbhbeladen bın iıch und dünder, gesegnetes
chrıistlıches Volk, rüehet mMI1r VONN Herrn Verze1l1-
hung, amnı mıch hınaufführe mıiıt aunuch ZUM Hımmel !

1ÖO1 Du ührest alle Gläubigen Lıchte hınauf, s1e,
dıe dıch geglau aben, Herr, und die uden, das
ungläubıge Volk, (stürzest du) In Strafe und 1Tteres Weıinen.

102 An jenem lage, dem g lle jene ınge vollen-
det werden AdAurch dıe and iıhres Herrn. Und wırd den
Menschen vergelten KEMASS ıhren Werken e1| denen,
deren Antlıtz WEeI1SS ist !

103 e1] ıhnen und e11 en uten, denen, dıje be]
ihm SeINE aCc  arn Se1N werden D — — —. So sprechen alle Bü-
cher : Wıe ott werden Se1Nn dıe uten

104 In Seligkeıit un S0  1C (werden) sınd s1e, und
auch, W1@e uns Herr, lebendie. ort werden dıe Sünder
hereuen Und N1C SEe1 e1] ıhnen ! Ijnd 1E (werden) sınd
W1@e Kremde

105 Wohlan lasset uns Busse vUn,; Christén, amı
WIr N1C uUuNsSerem Herrn fremd selen, amı WIr In Q@1-
NEeImMN KReıche das eben erben, und WITr alle Ö  1C werden !

h Die schuldlosen 382 13f. We]lsSse ar des Antlıtzes Un-
schuld

vgl Eph. 2
3 WAH pass eLWwa D estIs el fili) Exeels1ı Ps ö1,
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106 16 wırd uns qlle machen; Preis ıhm AUS

dem Munde VO  S uUuns allen ! Uurc se1Ne 1e und se1n
Erbarmen o1bt 11S das Krbe 1n seınem Keıche, uns

en
107 {)nd WITr wollen alle preısen dıe Gottheıit, dıe uns

ach dem T’ode und der Bıtterkeit e1ne Süssigkeıit geben
wırd, Aı1e ıhres (xleichen nıcht hat In der Schöpfung !

108 Darum wohlan, ıhr Getauften, lasset uns ıh prel1-
Se IN hne satt werden * und bekennen den Namen der
Dreifaltigkeit In alle Kwigkeıt ununterbrochen.

109 Und iıch Elender 1n SaNZ unglücklich und Te
das christlıche olk Ich e1N u  - erge-
bung. etfe und rflehet Ss1e M1r VON Jesus, dem Herrn!

110 Betet und rfÜehet sı MIr, meıne Verwandten,
nd iıhr a]le Bewohner meılnes Dorfes und uch KFrem-
den und meılıne Stammesgenossen, ass 1SeT]' Herr MIr nach-
lasse meıne Ssiinden * ——

11 Unser Herr rlässt dıe Sünden aller, un
WIr erhıtten VO  F ıhm, dass uUuns vielleicht aufnımmt,
und mıt den Jüngern uns einführt und uns Anteıl g1bt mıt.
ihnen.

112 Und WITr brıingen obpreıs dar dem ater un:
Sohne und eılıgen Geı1ste, elner wahren Wesenheıt,
en Zeıten, en und Morgen 1n alle wiıigkeı VO  z

Geschlecht Geschlecht

100
113 Vollendet ıst C und dem Herrn Se1 beständiges

ohne Sättigunge “ ohne des Preisens überdrüssig werden
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Eın HYyYMNuUsS DES PRIESTERS JOSEPH (JAUsIıP) AUS L[ELKEF:
(Aus dem neusyrischen Texte der Handschriuft

ha 292 fol übers.).

Werner e1INn anderer Hymns des Priester
AUuUSsS 'Telkef ın dem Jahre der Griechen 1091

Wır fangen A, 1mM Namen es Vaters, des Sohnes und
des Gelistes, eines Gottes, Schöpfers der Kngel und der
Menschen. Unter den Hımmel hat dıe Lıiıchter des
Mondes und der Sohne hıngehänet, für dıe Menschen, damıft
1E ıh lohbten Morgen nd en

Am Morgen und en allen Zeıten, amı WIr
ıhn oben, ıhn, der lıe vernünftigen Wesen erschaffen hat,
und ach se1inem erschaffen hat; nachdem jenen e1in
gesStürz und vertrieben a  C erharmte sıch uletzt
(des Menschen) nd Kam, auchte heım und rlöste
ıh

Kr rlöste dıe Menschen 1n jener séiner 1e ure
eınen Menschen Von HS: offenbarte selne Gottheit, und
alle Getauften haben SeIN Kvangelium und seıne ' Worte AaNSE-
NOMMMEN

Ich ahm se1Nn Wort und bın getauft 1m Namen
der Dreifaltigkeit, ıch olaube den Sohn Gottes, der du 1n
Wahrheit bıst Alle, dıe jene (*x2hbote und das eue (x*esetz
beobachten, vereinıgt C]° mıt sıch 1n seinem el und
seinem uTte 1n J1eser= der Communion.

Verhbündet habt iıhr euch mıt uUuNnserem Herrn, Chr1-
sten ! In dıeser Grösse (Ehre) wırd dıe Kınder Gottes un
Hausgenossen In se1ınem KReıche hronen lassen mıt den
geıstigen Wesen. (Ich verkündige euch), amı ıhr hbeo-
achtet alle göttlıchen OTrTtTe

! Lies 1971 Chr.) Sachau, eber Arze 0esie ıN der OLRSSDT
der Nest,.
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amı ıhı beohachtet aqalle Orte und Keden, dıe e
schrıeben siınd 111 Kvangelıum Se11165S (Gesetzes Ich
verkünde S1Ee VOor ench Anfange hıs ZU Einde Ich
Unvollkommener voll VO  > ehlern er Sünden

Ich Unvollkommener VO  > en Menschen und 111e1-

1900 Wreunden iıch ass ihr 11111° VON uUunNnsSerTeM Herrn
rüehet ass SE1 A DL Deswegen habhe ich
mıch genäher und mıch unter eE111€e5S Gleichen gemischt
damıt ıch dıe Gleichnıisse erzähle auf ass Herr
Busse annehme

Vielleicht nımmt l mıch dıiesem MMe1nNneIn (+rel-
senalter und dıesem E1NEeEN! Ende und x10T MI1r VO  a

Ich V eEI'-dıesen SE1NEeN (+eschenken E1 N Verständnıs
traue auf dıese Worte uUuNSereSs Herrn und dıe erıchte Kr
antwortet jedem, der ıhn anruft 1111 (+l1auben

(Er hat gesagt) Ich antworte jedem der mıch anruft
(+lauben und W 6]) 11N1Ne] mI1T Lre1ln Herzen SUC dem

werde ich geben, und dem, der 111e1116 Türe <lopft bel
Tage und hel Nacht dem werde ich öffnen » und unNnsere

Hoffnung ist auf diıese orte (gerichtet) dıe W 11° VO  S ıhm
gehört en

Wır haben sıe gehört und er befahl ass WITL:

etien ollten en Zeıten und rufen ollten unseren=mn

Vater ım Hımmel W 11° Kınder Unser Vater, der Hım
ne| 1S hat uns gelehrt zehn (+2hbote- und dıese lehrte

cdie hartnäckıgen en
11 Dıe en führte W 16 Knechte und gab ıhnen (+e-

hote und Herr ejehrte S16 W 16 der Vater Kinder*
und dieses (ehet un Serl’eSs Herrn lehrte sı Chr1-

dass ich unschuldig werde
Math LucC O f Marc 1

NS Math 6. 9 .  ucC 11 18
oder SE111 Kınd
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STUS ! Seınen ater NENNEN WITr ater, den hımm-
ıschen

12 Wer ist W1e WIr, ass ET einen ater hen 1m Hım-
mel hat?! Und se1IN ist dıe J} Schöpfung, und ist der
chöpfer, und INn qelNer and ıst. der Tod und 1n selner
Hand das en und qlle Geschöpfe, und WIT suchen Ver-
zeihung VO  am ater und

13 Unser hımmlıscher Vater , N1IC dieser irdısche
ater, WIr heiligen * se1nen Namen. Heılıg, unveränder-
ıch (18t er).- /A1 den Kngeln heiligen WITr iıhn alle Zeıt
UÜPe gyute Werke, Uurc OTTiIe und urc Gedanken uıund
Verständnıs,

Verständnis! Wır suchen jenes se1n eich, ass
komme f uNs, W1e gelehrt hat Lasset uns

hbewahren 1n uUunNnsSeremM Herzen uUuNseren Jauben-an den ater
und den Sohn und den ejlıgen Geist! Wır bekennen dıe-
Se>s ekennitnıs, damıt E 0 der Vater)- komme
mıiıt den Personen und wohne In Herzen — —

Hs omMm und WO 1n uUuNsSer’eNN Herzen jenes SA1IN
eıch, damıt uns komme mıt den Personen se1ner
Dreifaltigkeit. Das ist das Geheimnıs, as uns 1156)° Herr
lehrte Seine Gottheit den ater, den Sohn und den e1s
bekennen wIır. Darın (besteht) se1N ekenntnıs.

Wır bekennen und SaSeCN . Ks geschehe Sse1N Wol=
len und SeINn — und S W1e wiıll, handeln WIr und
treten SE1IN eho0 nıcht mMit Füssen. Wıe dıe nge VO

Anfange selınen ıllen verrichten, beobachten WIr
Menschen Se1IN Gesetz.

Ergänze ELWa Ja, WILr en einen ater 1m Himmel.
vg! Deut. 0, Tob {3:

preisen a 1Is heilig,
oder Verständnis uchen WIT. enes sSe1ın Reich «omnıe uns!
VO Glauben die allerheiligste Dreifaltigkeit.
des Sohnes und des (jelstesO vgl JO 14, DE

RIENS CHRISTIANUS. VI1I OS  O
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1:7 Wır wollen beohbachten seın Gesetz) und 11eben ıhn
und eınander Gerechtigkeıt und W 16 dıe Kngel S AM I®

LE11 hne Täuschung und verrıchten WIT den Bedürftigen
und Armen gyute Taten: Ddättıge dıe Hungrigen, und du
hast besänftigt das Herz der Gottheit!

18 Ks freut siıch das Herz uns Herrn über S1e alle,
dıe Barmherzıgen, und hat uns gelehrt ass W I Brot
erbıtten VO ıhm allen) Zeıten, Tag für Tag erhıtten
WI1! VO  am ıhm alle Bedürfnisse, ass eEY uUunSs e1ıte W 16

° selhst
Kr selhst kennt alle dıese Bedürfnıisse ass WIT 1eT-=

dung begehren und uch Speise und Herden und Basıtz Um
Brot INUusSsSeN WITL VOT en Dıngen tten, N1IC 111 der Welt
ach N andern (Dingen) verlangen, dıe Nn1C e1ben

1C hleıbt dieses Dıng für uns, Ore Menschen!
und dıese Weaelt dauert N1C fort für dıe uten und auch
N1C für dıe Bösen Wır setzen dıe Hoffnung uf ott
und auch (auf) dıe eılıgen, und ET} X10 unNnse Bedürfnıs und
Herden nnd Kleider

D Er g1bt UuNlls, ass WITL SE111 (xebot 11112 Glauben hbeobh-
achten Und W AS ist C ass W 11° VOTL ıhm sündıgen alle
age und (auch) m1T Genossen, und Gegner VO  n}

Wır hıtten ıh Jeden Jageinander sınd (doch) Brüder
Nachlass der Torheıten

Vergıb uUunNns uUuNsSsSere Schulden und 1SET'E Sünden!
heten WITF, und hıtten WIL ıhn Morgen nd eN:! en
Zeiten So hat gelehrt Nıe zönnen W 11° genugtun
für unsere Ssiünden Die (gute) Tart ZEISCNH WIT ıiıhm an
W 11 aufgeben uUuNllsSere Freveltat und wl uNlSe_l’e nia VOI]'-

gebe und WITLr uNns m17 ıhm versöhnen
23 Lasset uns vergeben, und vergebe ! In uUNSer’'e

Hände hat e1INe ‚W age gegeben mM1 7WE1 Schalen, und
auf 331e egen WITr dıe Sünden dıe e1NeE (1st dıe Schale) der

die
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Frevel, Aıe unNns dıe (+72n0ssen geü haben, 1n dıe —
ere (legen WIr) dıe (Sünden), dıe WIT gesündıgt aben,
und (durch dıe) WITr das ((resicht schwarz gemacht aben

Wır aben gesündıgt VOoOr ıhm und erbıtten VO  > ıhm,
ass uns vergebe. Wır vergeben das Unrecht uns
unNnseren Genossen, damıt er vergebe. Preıs Q@1-
NEeIN Namen ! Verzeihung hat uns umsonst gegeben.
Vergıb vieles, amı uns Herr 1e] nachlasse!

D Und vergıbt uns und WIT en N1C Verlust
eLWAaSs, uch nıcht Besıtz, und Schulden Schulden

hat uns vergeben Uurc den 1C des uges. In deiıner
and ist das Vergeben VON wenıg und uch VON mehr.
Vergib das, W 4S du willst, dass dır n._achlasse der gerechte
Rıchter

26 Lass deınen Zorn, und lass ıh mıt einem ale
fahren, und schädige ıh N1C (den Gegner)! Vergelten
WwIırd ıhm Herr, WeNnN du ıhm N1C vergıbst. Ob
du ıhm überlegen der nıcht überlegen bıst, amı du ıh
rechtfertigst, vergıb ıhm dieser delıner Schuld ! Du
hast (dem Gegner) annn verzJ]ehen !

Du hast ıhm verzıehen, WEn du vergeben hast mıt
deınem SaNnzZeNh 11107 Und WEeNnN du N1C vergeben hast
AUS deinem Herzen, bıst du N1C e1n etifer Du
sagst dem Herrn : Vergıb mMI1r, W 1e ıch vergeben abe!
Wenn du her N1C verg1bst,; WOZUu hast du gelogen,
Lügner - —IS

8 Du belügst deınen Herrn und wırst eNO0OSSe Sa-
tans. Wenn du hber N1C ügst, hast du be1 uUunlserem Herrn
Nachlassung. Christen, erhHhıtte SahzZ hbesonders

uns qa,1S böse, als Frevler kenntliıch machen VOo Gegensatz weıissen
Anthtzes unschuldieg sSe1n. 1e Gedicht 1984 STr 102

ott.
einer, der ıchlig betet
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VONn un Herrn! Unser Herr, re 1s N1C Ver-
suchungen !— —  — —

Führe uUunNns N1IC Versuchungen noch Prüfun-
gen ! art sınd dA1je Versuchungen für dıe Menschen, kleine

Von den Menschen hat TrTahnam Schmerzenund OT OSSE.
erlıtten un 10h der erecnhnte von atan verschledene

Verschıedene Trtien e1l dem, der STEe (n den
Versuchungen) Uurc Starkmut und mehr (noch) dem, den
INal peinı1gte WESCH des aubens — — ögen S1e uns en für
unNnseren Herrn diıeses (unseres) Bekenntnisses (SO)
sollen s 1E uUAdSs (doch) N1C besiegen und uUunNns ungläubig INa-

hen dıe aufie
31 S]ıe sollen uns nıcht besiegen, och uns versuchen

mehr, als uUuNsSere PE 1s So sprach El Um WAaSs WIT

bıtten, as wIırd uns geben *. Wır erbıtten (es) VO  am)]

ıhm, der dıe Herrschaft hber uns aqalle hat. Von JENEM sSe1-

DeIMN KReıiche und VO  s SECE11N6T° IS g1bt Qr uns Y
eın Ist dıe 79 und 1st der Herr des Ke1=

ches Von en Versuchungen eErTreitite uUunNns ohl UuUrc
dıe Mal 1C 1ST 88 anderer als dU, der VOT eın
Angesıcht treten dürfte nıt Wiıdersetzlichkeit Von dır sınd
Hımmel und Krde erschaffen, und alles, W as der Schö-
pIung ist

es, W as Ist, hast du erschaffen und du bıst der
Herr VON uns en Dein e1C heilıiger Geılst, ist
unNns en und delıne Kraft und delıne Weısheit Chr1-

jehe (Jen
21 Job K

vg] 1 Cor 10
vgl ‚JO 23
vgl Job {sS,
Luc 2 ] 1e das Reıich (30Tttes 181 eucC
Der hl Paulus hat Anfange SEC1INET* Briefe meılstens den unsch GT8a-

L1a vobıs el DAaxX Deo atre Nostro et Domino Jesu Christo An anderen Stel
len hnlıch aber N1IC Ta und W eisheit Christı den CGhristen
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StUS, W1@e INna  z} uns geschriıeben Hatı nd obpreıs der Dreıifal-
tıgkeıt hat MIar uns gelehrt.

Preıs SEe1 1ıhm iın alle Ewigkeıten ! uch preıist ıhn,
weıl, WEeNnNn WIr dıe Schulden uUuNnserTer (+2n0s3sen nachlassen,

uUuNsSsSere Schuld XuSs nachlässt * Und 1n se]ner and SINd
dıe Schlüssel des T ores der Barmherzigkeıt und wırd

öffnen. T3ıtteN WIT (es) von . ıhm Uurc (+ehete des
Tages und der INAC

Be]l Tage und ac wırd geschehen, ass du
dıch rhehst miıt (+ebeten Hür dıch sollst du bıtten un
für alle (deine) (+2nossen. S0 hat befohlen Herr;
der Herr der Geschöpfe. Kın gemeıInsames sollst du
hbeten für dıch und für dıe Dorfbewohner.

für dıe Menschen, und dıe Menschen sollen)
für dıch (beten) eın der Gemeinschaft! Und g1bt
uch andere Menschen des Glaubens; sınd och mehr.
eın für jenen, der schwächer ıst, qals 5 wırd ıhm
nützen So wollen WIT beten für einander unNnserem

gyuten Herrn
Kür einander hat efohlen, ass WIr eten SOl

len, Trısten Kür dıe KHernen und für dıe ahen, dıe
(verschiedenen) Orten sıch efinden Wır siınd e1N

Le1ih und Herr ist Haupt Wır Gläubigen
alle NeNNenNn dıch Vater, und g1b UNS, (dass) WIr sprechen
W1@e Kınder (zu dır)

Wıe Kınder NeNnNnen WIT ıhn uUuNnsern ater 1mM Hım-
me| und nıcht W 1e Knechte, dıe rufen : « Unser Herr
nıcht (SO) hat 1Ss (zu sprechen) gelehrt. Preıs SEe1 dem
Numen esn Christı, den WIT gelıebt en (lıeben) aqals den
Nn (xotte« und mıt dem WITr Anteıl haben qle Brüder !

atth Ö,
Der Ausdruck ist N1IC bıblisch.

3 Joan I9 ut diligatis NYıcem. Jac Z 16 OTATEe DTFO NvY]ıcem.
Gor

Eph 4, 45 e
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Wır en Anteıl, und Jetz befahl uUuns auch,
ass WIr fasten e1N Fasten Unser Angesıcht waschen WIr,
und aup salben WITr miıt Qel, amı dıe Menschen

Man obtNıcht 1SE6T' Antıtz sehen, das WITr verbıittern
uns ! Wır aben gefastet, und Lohn wırd vernichtet
werden

Dass WITr ıh (unsern Lohn) N1C verlieren ! Und
WIT (wollen) fasten A1N Hasten 1M Glauben ; N1C VO

Brot alleın (fasten WI1r), mıt jeder Sache tun WIT Busse,
mıt Auge, ass WIr N1C Verhbotenes sehen ; 211
1 SEeT’EN ren, ass I1 E hören, WIT her N1C dabe1) Hass
und Zorn fassen.

Und UuUNnser und (tue Busse,4A1 Orn und Erregung !
sıch enthaltend) VO dem prechen niıchtiger Dınge, und
uUNnSeEI’'E amı und FHiüsse (tun Busse adurch), ass WIr (mit
ihnen) N1C Unrecht tun. IUnd dıe edanken unNnseres Her-
ZEe1US und uUunsere unge (enthalten sich) VOoONn gemeıner ede
Wır gehen WE  s VO Bösen und verrichten das ute mıt
er D

Mıt a 11 un Kraft.— Wır wachen mıt
Auge, damıt WIr vernehmen mıt unseren) Ohre dıe Ortie
111156 1'e5 Herrn. Und WIT preısen iıh mıt unserem un
und Lıppen und WITr geben den Zehnten dıe
Waılsen und Wıtween, dıe Fiebernden * und Kranken un
die Fremden und dıe eute des Dorfes

Dıe Fremden !— Und WITr alle nehmen diesen Weg
und rfÄehen VO  _ ott ure e  e ass uUunNns gebe. Vor
dem Herrn se1d (gerade) wahr, Chrısten, und oleiche N1C

atth 6, 1618
» 6,

Diesen Gedanken, dass nıcht 0OSS der Mund fasten so11 durch Enthaltung
VOonNn Speisen, sondern auch dıe verschliedenen Ghlieder uUurc Enthaltung VONN

Sunden, driüc! auch der hl Bernhard VvVon Clairvyeaux AUS im L11 in QUA-
dragesima [1. (Migne, I) 1 S 185, Vel auch Or OChrast. V. 196-7
un diıe Anmerkungen daselbst

vielleicht Die Besessenen. (Br
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den uden, den Schriftgelehrten und Priestern, dıe A neN-
eıfersüchtıg sınd und dıe (+2bote nıcht beobachten!-

N1C auf jene, hat Herr gesagt, Gläubige!
1C qOllet ihr alif eE1N Weaeıh sehen und In —

rem Herzen egehren. Und WEeNnN iıhr S1e begehrt In
Herzen, buhlet iıhr mıiıt 1r und WEeNnN iıhr S1e egehre
und iıhr gegenüber stehet, U1 esude ıhr euch selhst Uure

ıllen hne jenes Werk (der Buhlere1)
Ohne jenes Werk eCcC ıhr euch selhest.

darum ehütet Blıck und gyuten Sıtten, und he—
gehret jene ınge, dıe Herr wıll! und eruhigt
EUTeN Leıbh urce jene eden, dıe auch au get_ra-
SCH hat ® —_

S0 n1at T eIohlen Wenn dıe Aügen sehen, nd
dich DA ündıgen veranlassen, Pelsse S1Ee AaUS, und wırft
A1E VO  - dır ! Ks ist hesser für dıch Und WeNn deıne
Rechte ZUFT Ü dıch fortreisst, schne1lde SI a VO  am

dir., amı S12 dıch nıcht VO  — jenem ehen ausschlıesse!
An Dass N1C eın Auge und deiıne and dıch AUS-=-

schlıesse VO  am} jenem Rae1iche! ( Vermindere) 1öte 39 deınen
Leıb, amı du N1C allest In jJenes arte (schreckliche)
Feauer ! Und jener, der se1IN el entlässt, hne ass S1e
unlereı getrıeben, hat und e1IN andere nımmt, der hat das
Gesetz der Gottheit mıt Küssen getreten *.

48 Kr hat e]Ne andere SCHNOMMEN. Das Gesetz G(rottes
hat (mıt Füssen) DEWWELEN. Kır hat gebuhlt, und uch
SeIN Weıbh 1at ZUT Dırne gemacht. Von alters her
CT, der Schöpfer, S efohlen, Aass (der ann seınen
ater und saıne Mut1_;er verlasse und se1nem Weaeihbhe olge
(anhange)

vgl 58
Da vel I,

i 31 8 19, Marc 10, 11
19, 3% Gen, Z



44() Vandenhoff

Er (soll) anhangen selinem eıbe, W1@e geschrıeben
ıst VON alters her. Und Herr befahl, ass WIr nNn1ıe
Kıde schwören sollen, dıe ahrnel reden sollen und fil1ehen
VOT der Lüge und (befahl er‘) SaSC . Ja, Ja! Neın, neın !
und SEe1 keın Lügner !

Und schwöre nıcht hbe]l etwas, über das du keıne
Herrschaft as Und vollziehe demselhben (dem Kıde)
keıne Verminderung, och vollzıehe Al ıhm e1Nne Vermeh-
rung ‘ Himmel und KErde gehören dem Herrn und alles,
Was In dieser ist *

ö5 1 es, WAaS 1ın der Welt ist, ist (rottes und uch
der Mensch.— Du so]llst N1C schwören hbe1 dem Hımmel,
he] selnem heilıgen I’hrone, och he]l der Krde, och beı
Jerusalem, be] dem eılıgen erge, noch he]l den Heıligen,
och hel den Martyrern, och be1 deinem Haupte !

52 Und schwöre N1C be1 deiınem Haupte, och hat
Erlaubnıs gegeben, ass du schwörest hbe] deinem en
uch kannst du N1C e1n Haar hinzufügen och wegneh-
INnenNn (von deınem Haupte). Du wırst schwören, WEeNnN du
tehlen wiırst, (nämlıich: du habest N1C gestohlen), (dann)
ist notwendI1g, ass du gs Auch dieses wırd VO  E dır
gefordert werden, nachdem du gestorben Se1IN wırst.

aCc  em du gestorben se1n wiırst, wırst du gerich-
tet werden, jeder Sünde SCH. Unser Herr sprach, ass
WIT nıcht Schätze In dıe Krde egen sollen, WO S1e VernmnO-
ern während ıhre Herren sterben, Se1 C ass INnan S1e
rau der ass S1e verloren sind In der Krde
(wörtlich : den Ländern).

S]e sınd untergegangen. Ihre Sammler haben sıch
Sünden ZUSGEZOSEN. S]1e werden gerichtet werden in jener

atth d 3537
D

Matth (3
Matth 61
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Welt 1ın der Welt Höre, verständiger Mensch,
1 Almosen und 1mMm In Lohn die Hungrigen, amı S1E
deiınen Besıtz 1n jenes e1C bringen !

erkauie deinen Basıtz 1er uf en und nımm.
(ihn) zurück 1M Hımmel ! ILass ıh dort, ıhm N1C
Schaden och Verwesung (anhaftet) ! Be]l (+ott verbiırg
deınen Schatz, Wachsamer, und uch deınen Verstand und
eın Her7z hel ıhm Jag und Nacht!

Be]l lage und hbe1 aCc ist dıe FEure Gottes dıe
ahnrheı Wıe uUuNnsere Augen eıne Leuchte für uUuNnsern
schwachen Leıb sınd), (und wI1e) WEeNN dıe Augen uUuNsSerTESs
Leıhbes dunkel werden, (selbst) unnütz wiırd, wırd uch
uUuNsere eele In WEeNnN S1e VONN der Furcht des Herrn
hblässt

Wo dıe Furcht des Herrn ist, da ıst ehben das ıcht.—-
ögen uch dıe Augen dunkel se1n, uUuNnNsere eele ist VON

16 voll:—- und der Mensch dıe Furcht (xottes auf-
g1bt, STÜrZT se1ne eele 1n eıne Z FOSSE Fınsternıs, und
S1Ee

5 Wenn QUeT 1C und QUET' Lehrer dunkel sınd,-—
werdet iıhr 1n el1ne Fiınsternıis geworfen werden ZTÖSSeET, als
dıe aC eder, der hne 1C geht, ist W1e In und

hat keınen Lehrer, der den Weg ZeISE HKr ıst 1n der

HKr ist In der 1C so1] euch In dıe Irre
führen ahe und Besıtz In dem Keiche, das ere1ite hat
rıstus, der Lebendigmacher, 1M Weınberge uUuNnNsSsSeres Herrn
se1d eHTIE, und arbeıte 1n ıhm e1frıg und egehre NIC
Keichtum, amı enuch der Satan N1C überwınde!

61 Luc I2 Z
2  D} Ö, 22 LucC H4E,. 34—-36

Vgl 2 'g
Vgl 2 a}
Vgl Uys allaCcıa dıyıtlarum.
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Damıt enuch der atan N1C überwinde! Se1d barm-
herz1ig, rbeıter, amı AUC wachse Habe und Baesıtz!
Unser Herr hat efohlen, ass WITr VO  a iıhm (dem Besı1tze)

dıe Armen geben, und Jenen, dıe sıch rbarmt aben,
ass uUunNser Herr keıne Not (wıderfahren).

61 Nıcht en Not alle dıe, welche den (Glauben uUuL-

Herrn mıt reınem Herzen hbewahren und selnem
Bekenntnisse N1C zweıfeln. Schauet hın auf jene (J7rä-
SET]” und auf jene Blumen, d]ıe er In selner uTte erschaffen
hat! und (erkennet), Salomo 1n al1l selnNer Pracht WTl

N1C gekleıidet, W 1e S1e
Im (+lanze SEeINES Könıgtums W ärl N1C gekle1-

det, W 1e dıe Blumen der Schöpfung. Ks sprach uUunNnser

Herr CcChaue nd SE den Vogel und das V ögleın
(=die verschıedenen ögel), und (sehet!) N1C ahben 1E
Scheunen, und geleıtet hat S1Ee (dennoch) dıe (rüte (Got-
tes) < IÄr; für auch hat dıese Schöpfung rschaf-
fen D

63 Für auch habhe iıch erschaffen, WAaS 1n der Welt ST
Denket N1C ach e=  D  a  © nıcht 0rge) über das, W 4S ıhr
ES8@T und Was ihr trınket und WAas iıhr anzıechet!— egeh-
rel, qls Aarstes das e1C des Herrn, ass ihr (es) sehet !—
Spe1ise und eıdung We1sSs Gott, ass ıhr begehret ©.

ott weıss, WIr dem KEssen nahen, W Aas WITr
edurien Wır aber, 1)ft WIr qe1ınen ıllen tun und
beobachten, as 1mM Kvangelıum befohlen hat; &x ibt
uUunNns auch , W 3S Herz wiıll, hevor W Ir ordern

Kr g1bt (eS) uUunNns. e  e W1e den Vorfahren
gegeben hatı= Vierzie re Jang verschlıss N1C das

att Ö,
° Ö,

Ö, 31-33 LucC IB 22.31
vgl Ö, 33
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e1 der en och arbeıteten S1IE och saetfen S1Ee und
mähten dıese Hebräer. Manna und achteln xa ıhnen
agl Spelse ZUTN en

Speise des Lebens schiıckte dem 1as öge
und aben brachten dıe Speise Tag für Jag, sagte
unser Herr, ass WITr ıh bıtten sollten *. Hür dıe eılıgen

Herr (Spe1se) bereıitet
Unser err ereı1ıte (S16) für dıe eilıgen und für

dıe Mönche, (für) jeden, der auf seınen Herrn vertraut
und nıcht auf sich selbst, und dıe Gläubigen, dıe Kınder
der Welt“: und alle Chrısten, sollen Basıtz aben, und
Barmherzigkeit üben den Armen.

S1e sollen) Barmherzigkeıit hben und richten ach
jenem (GÜesetze mıt Gerechtigkeıt und reın se1n, richten
ach dem eC und nıcht mıt Parteilichkeit ‘ ! Wiıe S1Ee
rıchten, werden 1E AIl Kinde gerichtet werden. Mıt
dem Masse, 11t welchem 31 E INEeSSECNI, wırd ıhnen der Herr
der Schöpfung Z7U1NEesSSEeNN

Der Herr der Schöpfung wIırd einem jedem vergel-
ten JEMASS se1ner Arbeıt Jener, der mıt Barmherzigkeit
riıchtet, WwI1ırd uch mıt Barmherzigkeıt gerıchtet werden:
jener aber, der mıt Frechheıt und (+ewalt und Unbill .
ıh gehandelt hat, der wırd grÖsSser Bıtterkeıit, ql
kosten g10t, verkosten.

Kr wırd verkosten. 1C partelsch ist REUeT®

Herr. Wenn iıhr gerecht rıchtet, wırd auch eauch

eut. 3, Z 29,
xod 16, 12-14; um IL,

Reg L7 U, (Hepbr.)
vgl LucC LE
vel Ps 64,

6 I die Lalen
vgl die Ermahnung : Jac Z
atth T5 . Marc 4, Luc Ö, 37
den Armen oder Gott, vgl 9 2D,
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gerecht) rıchten. Bevor ıhr dle (+28nNn0ssen rıchtet, dıe hes-
sS@1° sınd, als IAr entfernet den Brückenbalken . der 1n
euren ugen ist 2 ——

7A Nımm den Balken, den STOSSECN Wehler, der 1n dır
ist, und annn suche und entferne den WFehler delnes (7e-
1OSSEeN und deines Nachhbharn ! VUeberliefere N1C dıe 81196
S© (Gesetze deınem Feıinde und dıe Perlen denen ; dıe
nıcht deıne Freunde sind !

Dıie erle, das rechte Urteil des Glaubens, gebe
ihr den Fremden, und ıchtet nıcht mit. Rechtschaffen-
heıt, nd Wenn das (+e820t7 bedeckt ist und keın euge afür)
da ist, ass du Gerechtigkeit übst, eErTHiıtte VO  a 61t
(Erleuchtung), und wırd (das Kechte) eauch 1M (+ehete
zeıgen.

Er wırd euch zeıgen, WI1I@e eCc ıst, und
euch offenbaren ; W1e ETr dem Sımon (Petrus), dem J üin-
SCr Herrn, geoffenbart hat, in hetrefft des nanlas
und Se1INES eıbes, dıe terhben lıess, wle) ıhr gehört
habt. ® und W Aas ihr 1MmM (+1auben erbıtten werdet, wırd
eauch geben.

edem, der bıttet, wırd Herr 1n se1ner üıte
geben, und jeder, der sıeht und anklopfet, em wırd
se1ne Schätze öffnen Wıe der Mensch seınen (7+2@2N08-
SCH handelt, tuen mıt ıhm dıe Fremden und dıe eWOoON-
Nner SEINEAS Dorfes

Wenn du wiıllst, ass dıch dıe Menschen lıeben,
1e du 1E alle, und (wenn du willst, ass S1e ıhren Zorn
‚o] dıch aufgeben, g1b uch delınen Hass auf
s1e, und Wenn du willst, dass die Menschen dır N1ıC

Matth 7% 3 Luc Ö, 4 |
vgl Y
Act .

(& 7 Luc I
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Unrecht tun, LUe ıhnen N1C Unrecht! Das sınd dıe
(+Üesetz7e Gottes, ergreıfe (befolge) S1Ee alle !

Das sınd dıe (z+esetze Gottes, dıe der err aUSSESPFO-
hen hat Tuet N1IC Unrecht, N1C 1M Verborgenen noch
öffentlich ! Strebet eifrıg auf em Wege, der Z
Hımmel führt! Verleugnet euch selhst und kaste]let euch
und nehmet oute Sıtten und Scham!

ute Sıtten und am s1ınd notwendıg für dıesen
Weg, und Fasten und Almosen andauernd und

zugle1ıc achen Und WENN du bedürftig hıst und Speise
nötıg hast, verspotte N1IC Ia deınem Herzen dieses
geprlesene ekenntnı1s!

gen S1e uns auch Unrecht TUn des Be-
kenntnısses Christı, wırd uns vergelten hundertfach,
der sechzıgfach und dreıssıgfach So lehrte C und

sprach uNs, amı WITr uns entfernen VO  en dem
breıten Wege, der uUuns ZUMmM Verderben

re1l ıst der Weg und weıt das Tor der Ö  ©, und
vıele sınd dıe, dıe auf ıhm (dem Wege) ZUIN Verderhen
gehen * In Kssen und Irınken und übermässıger TIrun-
kenheıt, In Parteilichkeit und 1n der Ungerechtigkeit diıe-
Se]) Welt

In der Ungerechtigkeıit der Welt, und weıt ıst (das
Tor) UT dıe Begıaerden Ure das, W3aS verboten ıS, und
das Buhlen mıt v]ıelen Weıbern el und Trel ist (der
Weg) und ZU Verderben Se1N Ende In der Ö  ©, In
der Finsternıs, In Weınen und 1n Seufzen

S | Seunfzen mıt Zähnekıirschen sın 1n der Hölle ©®
und 1n jener 1Lteren Strafe DIS 1n Kwıgkeit der Zeit

& { LucC Ö, Tob 4,
® Matth.-

vgl Luc 9g, 23
19, (centuplum accıplet); efir Matth. 13, A Marc 4,
B 13

w Matth IS
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Hütet euch, auf ass auch der Verführer nıcht verführe !
Verstaehet alle orte, die ich gesprochen habe !

Verstehet aqalle diese orte und eden, dıe iıch O>
sprochen habe! Ks werden auferstehen A1e Lügenprophe-
ten, dıe V enuch kommen 1n Schafskleidern 1n emu un
ın orten, dıe das Herz des Menschen urc Leutseligkeıit
rauben ®

Mıt und Fasten und Enthaltsamkaeıt SPaNllch
S1e etize nd relissen dıje Menschen 1INs Verderben, waäh-

Von 4AUSSE@EIN werden 831e e1nerend 1E mıt ıhnen gehen.
schöne 4äarhe haben, VOL ınnen sınd 31 e alsche Wölfe und
etrügen S1Ee S1e (dıe Menschen).

etrügen- und 31 E erwürgen dıe Seelen und rıch-
ten das Leben E grunde nıt rechem ntlıtze, da  S 1mM
Innern verborgen ist Wenn s1e UTrcC Hınterlıst VO  S

edeckt sınd. (SO ist eS) oleichsam, amı WTr erken-
NenN, ass 31Ee ] uns verborgene sınd

Wıe WITr S1Ee erkennen, sprach N1Ser Herr, ihren
Früchten, W1e Bäume, dıe WIr erkennen ıhren Kriräg-
N1SSEN , - SSS sınd S1e aıt iıhrer düssiıgkeıit; und schlechte
Bäume- bıtter ist ihr (*+2schmack (d der ıhrer Früchte)

er Baum,; der NIC gxute Früchte bringt, se1n
Einde ist. das Feuer, und der OSse eNsSC wırd 1mM Heuer
Sse1N. Sımeon © und arkıon ‘ und Manı hat Herr D8a-

gyeENaNNT. S1e machten sıch (+e@nossen In der Ö  S,
amı S1Ee (dort) achbarn se]en

Matth 24, Eph JIs Gol D
Matth Is 1 24, 11
cdie guten

)
Matith IS 0 La
Matth d 1 R
1mMon Magus Act Ö, SQd.)
Gnostiker, der 160 In om auftrat.
Häretiker, der ELWa 38 Ktesiphon uftrat
vgl 11 285
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S1e machten sıch (+2N08sen und ehrten s1ıe ihre
Zauberejen S1e verkündeten {[remde Nachrıichten uUurc
dıese ihre ügen, und Jünger Christı nannten S1e sıch. In

und Hasten (sınd sje) Enthaltsame, unterrichtet ıhre
Mönche

Abgetötet, unterrichtet, dem Namen ach alle Chr1-
stTen sowohl Priester, a ls uch Dıakonen, und fremdartıg

ıhre Lehren Der Herr hat geoffenbart, ass
S1e rıchte Tage der Auferstehung. « Ich kenne euch
N1C nNntiiern euch VOI mir ! » wırd ZU ihnen SPrE-
chen.

Entfernt auch VO  z Mr wırd iıhnen antworten,
und A1e werden das Antlıtz TeCc rheben (sprechend):

In deinem Namen en WITr Teufel ausgetriıeben mıt
Prophezelung, und vıele uıunder aben WITr verrichtet ® VOT

der Menschheıt, und Herr wırd ıhnen antworten :
1n jJenes Hener und dıe Flamme !

1n das Verderben und entfernet euch VOLN

mı1r, ıhr Lügner ! er der mıch nennt: Meın Herr ! meın
Herr ! ıst nıchts eder, aber, der W1@e Sımon Petrus

Er istekennt der wırd mıt mMI1r ZUIN Reıche eingehen.
(esS) wert,

O1 Er ist dessen wert und wırd mıt MIr U KHeıche
eingehen, WEeNN hört auf jene Nachrıiechten und en
nd 31 E VON seınem SaNZEN Herzen ausführt 1M Glauben
Er gleicht dem Manne, dem weısen Herrn und verständıgen
Manne)

We1se ıst jener Mann, der seIn aus auf den Fel-
SsSeNMC gebaut hat Von en ınden (verschiedene) und

z
V

Matth 7 . O 41
I A

vgl 16, 16,
O 24, Luc Ö,
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tarker egen und W asser und ogen aben das Haus
gepeltscht. eın TUn STEe auf dem Felsen 1C
wan jemals VOI jenen Anschlägen und nıcht 71t-
tert

Nıemals ıttert und fällt und wIırd baufällie, SON-
ern e STEe  — Das Haus, das miıt selnem Verstande der
Weae1se erbaut Häat; 1sS das Haus des aubens Höret (es)

Alnder der Welt,- nd erbaut ıst auf dem KFunda-
mente des Sımon Petrus. Höre C Verständiger !

Höret, ihr Verständıgen alle, den Glauben, ach
dem Herr den Sımon iragte und dıe Jüngerschaft:
Wofür haltet iıhr miıch, der aANSCZOSECN hat diese Mensch-
el und S1e sprachen: « Du bıst rıstus, der Sohn der
el »

05 T1ISTUS ist ott und Mensch e11 dır Sımon ——
meın Vater 1m Hımmel hat dır alle (*xaheimn1ısse geoffen-
bart Dıie Gläubigen, dıe glauhen W1@e du, e1| über q7@e !
un jene; dıe VO auben abweıchen, wehe hber Q7@ !

Wehe ıhm, der aD WelC VO  a} dıesem Fundamente
des aubDbens und den Felsen verlässt— und auf Sand se1n
Haus aut, und kommen Kegengüsse, und nehmen

das W asser und dıe Ströme, und S1E treffen das Haus,
und a und se1n Fall ist orOSS },

Der Orıchftfe Mann hat das Haus gebaut, und Se1IN
Haus Jener OT1ICHTEe (18t es), der N1C glaubt
se1Ne elıgı1on und se1ınen Glauben Alle Keligionen sind

Erbe] ıhm geschätzt, W1e dıe elıgıon * unNnseres Herrn.
hat geirrt und &1INS unter, WI1e Sımon und se1INe (4+2en0ssen ON

In jenen ogen SINS unter, dıe sıch iıh
rhoben aben Und Was immer Jene W e1sen rdacht Ha

atth 16,
16
7:

wörtlich Plural Glaubenslehren, relig1öse Vorsechriften.
(+emeint 1sST. Sıimon Magus Act 3, 9-15, der q IS der Ketzer gIlt
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ben (SO) en S1E uch ıhn (Christus) * Unrecht
verübt. Kr gylauhte NIC se1INE elig10n, und seınen
Glauben vollendete (vollbrachte, übte er‘) N1ıC (voll-
kommen).

Nıcht hat ]” seın ehen und sein Lebensalter 1m
(xzlauben vollendet, sondern SCANE hat Se1IN Haus Ze1-

STOTr Und (  =  aber) jener We1lse stand ın den Versuchungen
mıt Kühnheıt und bewahrte dıe elıgıon un Herrn und
STAr für dieses ekenntnıs

100 Auf dieses Bekenntnis haute jJener We1se Se1NE
Person und kämpfte dıe Schläge der Versuchungen,
abher se1nNe Relıgion wurde nıcht schlaff dıese beıden W UI'=-

den jeder einzelne Uurc ıhren Wıllen, der ute 1at
1M uten gewählt Urce den ıllen se1nes erzens.

101 ach dem ıllen se1nes erzens wollte uch der
"Tor Jener er sıch stand auf) 1N seiInem Herzen,
und dıeser fe] 1n se1inem Herzen. In deınem ıllen sınd,

Mensch, aqlle ınge. Ob, .du sündıgest oder bereuest ; 1n
deıner and 1eg

10  D In deiıner and ist C WEl du hereuest und eın
Haus hbauest und anf den Welsen VO  — Anfang se1N Fun-
dament egst.- nd hbesser, Sas‘ WIr, kannst du auf-
riıchten und bereuen, WI@Ee INa  s VOoOr dır bereut hat, und
(kannst) (das Haus) fest begründen.

103 Vor dır haben gesündıgt und hbereuet jene Vor-
fahren, avı der gerechte önlg und Grosse unter den
Propheten, und das Schwert reichte ıhm hıs ZUM alse
Jener Nınevıten (d W 1e jenen Nıineviten), 1e ıhre PE
der Busse ıngaben und sıch das ehen erkauften

oder: den Ungläubigen.
2 D 25 Luc Ö, 4A7

Eın entsprechender Ausdruck findet sıch nicht In der Bibel
Jon 3, Saq

RIENS CHRISTIANUS., “
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104 S]1e erkauften das ehben durch den (+lauben und
uUurc dıe Busse. Ks vertraute ! und Hel das aup der
Jünger (Apostel) Urc Unglauben ; ber nachher hberaute

und wusch dıe un aıt TITränen ah eden, der hereut,
nımmt. 111SeT Herr auf In (zuüte

105 Unser Herr nımmt jeden auf, der hbereut 1n dieser
Welt, ange en ıst Kür dıesen seınen U:
gıbt e1IN Auferstehen Uurc dıe Reue erbaue eın Haus,

Verständiger ! Du hast e1N Heilmittel, ange 1n dır
eEeje und em 1S  T

106 Du hast e1nNn Heılmittel, ass du nämlıch bereust,
ange dıe eele 1n dır ist und der Reue das Tor fien

1st KErhebe dıch, Armer, uUurc dıe Reue! (Dann) hast
du dıch rlöset VO  s der und wırst as E1C erben
hıs 1n Ewigkeıt 1n kurzer Zeıt

107 Das E1C ıst geöffnet für jeden, der Busse T1
und dıe Freuden, dıe 1n ıhm sınd, siınd voll VOoON Düssigke1it.—
ohlan, pflücket dıe Früchte! 1C ıst e1ın Wächter des
(Gartens (Paradieses) da, ‚und füllet ure Leere (euren
Hunger) VO  am} der Speise, 1n der nıcht der 'Tod ist !

108 Speise des Lebens ist. verborgen In den orten
des Kvangeliuns, dıe OTTe uUuNsSeres Herrn, dıe lebendig-
machenden.-— Volles en sınd jene Krzählungen und (+leıch-
n1sSse, und dıe OrTie des KEvangelıiums sınd dıe lebendig-
machenden Ortie 1521765 Herrn. ehen sınd jJene Krzäh-
lungen und Gleichnisse 3.

109 Lasset unNns hbereuen und uUuNsSerI Herrn Jesus anfle-
hen, Christen ! ass uUunSs Pa gebe, amı WITr dıe
Versuchungen ertragen un aushalten, und ass VeEeI'-

ständıge Krkenntnıisse 1n 1SeTI) Herz gebe, auf dass WIT

1 Mattfi. 26, 69-75. Marc. I 6672
vgl Gen 5
vgl JO Ö, 64 er (1UAG CO OCuTtus vobis, Spirıtus ei viıita sunt
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seınen ıllen tun und gehe uUuNs Friıeden mıteinander
ohne Streitigkeiten — —r

O Zum Frıeden bringe Herr Jesus alle x läu-
bigen Könıge und 9e Frieden zwıschen den Herrschern !
Er SCenN dıe INn und gebe unls Kegenschauer Uurc dıe
olken, und dıe Kinder der Kırche bewahre er VOT en
Schäden “ —

18 Ba ava UNSs, Herr, der du dich
erbarmst uUurc djese delne Güte, und vergılt uns N1C ach
UNSeT’EIN er durch) dıese deiıne Gerechtigkeit, und
efreıe unNns VO  an den Versuchungen Urc deiıne Wohltat und
Urc deiıne üte und 1n jener Welt offenbare Uuns
eın Antlıtz urc deıne Liebe !

112 Zeige ffen eın Angesıicht 1N deiner 1e de1l-
ArINeEeN Knechte! Verzeıhe mMI1r und re mıch AUS

en (Schulden) Fehlern und Sünden, du, dıe Hoffnung
deiner SaNZeN Schöpfung, alle e1

113 G Zeıt wollen WITr preısen den ater und den
Sohn und den (31°) eıst, einen GOtt, Trel Personen, SE1INE
Sr (l>t) preiswürdie. Und haben WIr gelernt und
hat uNns aufgetragen 111SEeT] Herr TISTUS Wır preısen ıh
ın uUuNsSeTEeN Herzen nd bekennen ın mıt uUunNnserTeMm wahr-
aftıgen un

114 Wır wollen ıh preisen 11t Nseren Munde und
mıt uNnseren Lıppen und mıt Herzen, uNnsSerenN Herrn,
der gekommen ist un (umher) gewandelt ıst ıIn dıeser
unseretwegen, unserer rüfung, amı WITr gute Sıtten

und unNns auferwecke. Inlernten hıs NSsSer KEinde,
se1ınem Reıiche wırd uUNSere Freude se1N.

LIS In se1ınem Reiche wırd 6 ]° eauch arfreuen hıs 1n alle
Ewigkeıt. Mıt den Kngeln sollen S1Ee Adlje Ore voll

vgl Ps ST 1 S0, l 119, 135
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machen DıIe Münze, dıe verloren Wr VO  P den zehn,
(wurde) gefunden Uurce Barmherzigkeıt

116 Dıe verlorene Münze, Geschlecht, wurde
urc qe1nNe (+üiüite gefunden, und trug aGas Lamm auf QQ ]1-
Nnen Schultern und ırachte hınauf und setzte 701

Rechten se1nNer O  el  9 und In selner and ist dıe Auf-
erstehung und Beselıgung se1ner Sanzech OCreatur

17 Am Tage, AIl dem der erhahbene öÖn1g dıe uler-
stehung ewırkt und se1Ne Freunde 1Ns Hiımmelreich hınauf-
T  ’  — werdet iıhr Z T Rechten un seres Herrn stehen,
christliches olk n Ende VO auch allen, iıch Joseph,
der Klende

Vel Luc &J 8—- 10
LucC 13, E vgl 18, Der Dichter verste hler unter dem

Lamme dıe mensc  1C Person un aliur Christi, dıe nach nestorijanischer
Te VOonNn der zweıten Person der Gottheit geiragen werden. Nach dem S:
sammenhange ist untier dem « Schafe » den beıden angegebenen Stellen der
Siinder verstehen und nıcht an das Lamm In der Apocalypse Jr M

denken, Ww1e der Dichter offenbar Lut


